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D 7-221 GH 
D 7-222 GH 

OSZILLOS%OPRÖHRE 

. einstrahlig 

. einfach beschleunigt 

. für preisgünstige Oszilloskope 
und Sichtgeräte 

rechteckiger Planschirm mit 7 cm Diagonale 

festmontierte %orrekturspule für Bilddrehung 

leuchtschirmnahes Ablenkplattenpaar für vertixxa-
le Ablenkung ergibt gleichen max. Spannungsbe-
darf bei beiden Ablenkplattenpaaren und ermög-
licht vorteilhaften Einsatz identischer Ablenk-
verstärker 

Schnellheizkatode ~1,5 W~ D 7-222 GH 

Sparheizkatode (0,6 W~ D 7-221 GH 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

D 7-221 GH grün mittelkurz 

D 7-222 GH grün mittelkurz 

%urzdaten: 

Beschleunigungsspannung 
UG2G4G5~ = 

1000 V 

Nutzbare Schirmfläche min. 60 mm x 36 mm 

Gesamtlänge max. 225 mm 

Ablenkkoeffizient 

vertikal d12 = 20 V~cm 

horizontal d34 = 12,5 V~cm 

Heizung 

Spannung UF = 6,3 V 

Strom 

D 7-221 GH IF = 9b mA 

D 7-222 GH IF = 240 mA 

4.83 
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D 7-221 GH 
D 7-222 GH 

Maßbilder: 

Abmessungen in mm 

Schirmansicht 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

4.83 
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]Z)3810.3VIA 

5 +10 
+ +2 

4 ~~ 
max ~ 

Anschlußkabel 
Länge min. 
350 mm 

1 
min 

max 

Korrekturspule, 
befestigt durch 
Kunstharzkleber 
und Klebeband 

]Z]3BI0.4V1 



D7221 GH 
D 7-222 GH 

Länge der Röhre mit Fassung: 

Sockel: 

Masse: 

Einbaulage: 
2~ 

max. 225 mm 

12polig nach JEDEC B12-246 

ca. 0,35 kg 

beliebig 

Zubehör: 

Fassung mit Lötösen 55 58'9 wird mit 
der Röhre geliefert 

Abschirmung gegen magn. 
Fremdfelder 55 535 

1~ 
Die Schmelznaht ragt an keiner Stelle über die angegebenen Maxi—
malmaße hinaus. 

2~ 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben 
und Sockel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen 
Umständen darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 

3.84 
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D 7-221 GH 
D 7-222 GH 
Fokussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung; 1~ 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

Winkel zwischen der hor. und wert. 
Ablenkrichtung: 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk-
richtung und der horizontalen Schirm-
mittellinie (siehe Korrekturapule~: 

Abweichung des unabgelenkten Leuchtflecke 
horizontal und vertikal: 

Abweichung von der Ablenklinearität: 

Linienbreite: 
3~ 

gemessen in Schirmmitte mit schrumpfen-
dem Ablenkraater bei IG2G4G5 = 

10 µA: 

2~ 

Geometrieverzeichnung: 

Nach Korrektur liegen die Abweichungen 
einen geschriebenen ßaatera innerhalb 
konzentrischer ßechtecke von 57 mm z 33 mm 
und 56 mm a 31,6 mm, ausgerichtet auß die 
horizontale Ablenkachae. 

$apazitäten: 

Ablenkplatte D1 gegen D2 

Ablenkplatte D1 gegen alle anderen Elektroden außer D2 

Ablenkplatte D2 gegen alle anderen Elektroden außer D1 

Ablenkplatte D3 gegen D4 

Ablenkplatte D3 gegen alle anderen Elektroden außer D4 

Ablenkplatte D4 gegen alle anderen Elektroden außer D3 

Steuergitter G1 gegen alle anderen Elektroden 

Katode K gegen alle anderen Elektroden 

D 7-221 GH 

D 7-222 GH 

90° t 1°

max. 3°

max. 5 mm 

maz. 2 ;6 

ca. 0,28 mm 

odld2 

cdl 

cd2 

°d3d4 

cd3 

cd4 
c 1
g 

ck

ck

= 1,6 pF 

= 4,0 pF 

= 4,1 pF 

= 1,8 pF 

= 4,2 pF 

= 5,4 pF 

= 7 pF 

= 3,7 pF 

= 4,2 pF 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung Up, = 6,3 V 

Heizstrom 

D 7-221 GH IF 95 mA 

D 7-222 GH IF : 240 mA 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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D 7-221 GH 
D 7-222 GH 

Systemaufbau: 

horiz. und 
vert. mittleres 
Platten-
potential 

D1 
G5 

+50V 
D3 

R ~ G4 
50kII G3 
G2 Gt 

K 

-50V 

Besthaltung und Lage der Ablenkplatten: 

von der Sockelseite gesehen 

D2 

D2 

F K G1 

F 1

14o O 

13p 

pp Horizontale 

D4 

)2)380)V1 

F F 

Grenzdaten: absolute Werte 

Beschleunigungsspannung 

Fokussierspannung 

Steuergitterspannung 

Schirmachse i 

DG 

120

D1 

11~ 

~~ 

3 ~ 
O 4 O 

0 5

Og 
O,. 

G3 

D4 

.-0±10°
D1 

G2 G4, 
G5 

D3 

D3 

)Z)3BOBv1 

U max. 2200 V G2G4G5~ 
= min. 900 V 

UG3 max. 2200 V 

-UG1 max. 200 V 
= min. 0 V 

Gitter-Steuerspannung, Mittelw. über 1 ms U1 max. 20 V 

Steuergitter Ableitwiderstand RG1 = max. 1 MS2 

Spez. Leuchtschirmbelastung P~ = maa.. 3 mW~cm2
Spannung zwischen Heizfaden und Katode 
D 7-221 GH U-~ = max. 100 V 

U+~ max. 15 V 

D 7-222 GH U-~ = max. 125 V 

U+~ max. 125 V 

Betriebsdaten: 
4~ 

Beschleunigungsspannung 

Astigmatismus-Korrekturspannung 

Fokussierspannung 

Steuergitterspannung für 
visuelle Strahlunterdrückung 

5~ 
UG2G4G5~ - 1000 V 

~UG2G4G5 - ± 50 V 

UG3 = 100...180 V 

S ' 
-UG1 35 V 

Gitter-Steuerspannung für einen 
3 

Strahlstrom I
G2G4G5 = 

10 µA ~ U1 ~ 10 V 

Ablenkkoeffizient 
in horizontaler Richtung d34 _ 12,5 ~S 13,8 V~cm 

in vertikaler Richtung d12 - 20 ~S 22~ V~cm 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

4.$3 
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D 7-221 GH 
D 7-222 GH 

Korrekturspule für die Bilddrehung: 

Windungszahl 

Widerstand 

Amperewindungszahl 
für ± 3° Drehung 

n = 1000 

R S 250 S3 

~ 10 

Der erforderliche Korrekturapulenatrom ist S 10 mA bei einer erforderlichen 
Spannung _ 2~5 V. 

2~ 

3~ 

4~ 

5 

Wird die Schirmfläche voll ausgeschrieben oder sogar überschrieben, kann der 
Elektronenstrahl bei weitester Auslenkung die Ablenkplatten atreifen~ es 
werden dann Ablenkveratärker mit niedriger Ausgangsimpedanz erforderlich. 

gemessen bei 25 $ und S 75 % der nutzbaren Ablenkung 

Die Honstruktion dieser Röhrentypen läßt die direkte Messung des Strahlstro-
mea nicht zu. Dieser wird wie folgt ermittelt: 
Bei den angegebenen Betriebsdaten und einem Raster, das die nutzbare Schirm-
fläche nicht überachreibt~ wird UG1 auf IG2G4G5 'QS 10 µA und UG3 auf optimale 
Punktschärfe in Schirmmitte eingestellt. 

Ftiir die folgende Messung des Strahlatromea ohne Ablenkraster werden die Po-
tentiale der Ablenkplattenpaare auf UDg = UD¢ = 1000 V und UD1 = 300 V~ 
UDg = 700 V geändert. Der gesamte Strahlatrom trifft nunmehr auf D2. Er 
kann dort gemessen und mit UG1 auf 10 µA eingestellt werden. Danach wird 
ohne Veränderung von UG1 der Ausgangszustand wieder hergestellt. Der Strahl-
atrom für dae dargestellte Ablenkraster beträgt nun 10 µA. Mit UG3 wird in 
Schirmmitte optimal ohne die Aatigmatismuskorrekturapannung zu verändern 
fokussiert und die Linienbreite gemessen. 

Das mittlere Potential sowohl der horizontalen Ablenkplatten als auch der 
vertikalen soll gleich der Beachleunigungsapannung UG2G4G5~ sein ~Astigma-
tismuakorrekturspannung ~UG2G4G5 = 0~• 

Durch Verändern von UG2G4G5~ gegenüber dem mittleren Plattenpotential kann 
auf optimale Punktschärfe in Schirmmitte eingestellt werden. Ftiir jede not-
wendige Einstellung bleibt UG2G4G5~ innerhalb des angegebenen Bereiches. 

10.82 
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D 10-180 GY 
D 10-181 GY 

OSZILLOSKOPRÖHRE 

. einstrahlig 

. einfach beschleunigt 

~ur Oszilloskope 
. mit einer Bandbreite bis 25 MHz 
(Service Oszilloskope und Sichtgeräte, 
für transportable Service Oszilloskope 
vorzugsweise D 10-181 GY~ 

rechteckiger Planschirm mit 10 cm Diagonale 

. permanentmagnetisches elektronenoptisches 
Linsensystem korrigiert Astigmatismus 
und vertikale Leuchtfleckabweichung 

. Elektrode zur dynamischen Nachfokussierung 

. festmontierte Korrekturspule fHr Bilddrehung 

. Schnellheizkatode (1,5 W) D 10-180 GY 

. Sparheizkatode (0,6 W~ D 10-181 GY 

Schirmart: Farbe ~ Nachleuchtdauer 

D 10-180 GY grün 

D 10-181 GY grün 

mittelkurz 

mittelkurz 

Burzdaten: 

Beschleunigungsspannung 
UG2G4G5G7~ = 

2000 V 

Nutzbare Schirmfläche 

Gesamtlänge 

Ablenkkoeffizient 

min. 

max. 

70 mm x 56 mm 

240 mm 

vertikal d34 = 23 V/cm 

horizontal d12 = 36 V/cm 

Heizung 

Spannung UF = 6,3 V 

Strom 

D SO-180 GY IF = 240 mA 

D 10-181 GY IF = 95 mA 

3.84 
1 1~iALVO 



D 10-180 GY 
D 10-181 GY 

Maßbilder: 

Abmessungen in mm 

Schirmansicht 

50 
At A2 

16~ 

~ 

56 

~~' 
o+ 

h~ ~O 
A3 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

4.83 
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69•-t t) 

70 

82'-t t l 

Korrekturspule, 
befestigt durch 
Kunstharzkleber 
und Klebeband 

VL)226Bi.I 

7 3 **- 5 

~ 1
12'- 3 

D 68 max 

Anschlußkabel 
Länge min. 
350 rnm 

V~72Z685 



i 
D 10-180 GY 
D 10-181 GY 

Länge der Röhre mit Fassung: 

Sockel: 

Masse: 

Einbaulage: 
2~ 

max. 240 mm 

12polig nach JEDEC B12-246 

ca. 0,45 kg 

beliebig 

Zubehör: 

Transportschutz für Sockel wird mit der Röhre geliefert 

Fassung 
mit Lötösen 55 594 
mit Lötstiften (für gedr. Schaltung 55 595 

1~ 
Frontplatte, Konus und Schmelznaht passen durch eine Öffnung von 
85 mm x 72 mm (Diagonale = 107 mm~. 

Die Lage des Leuchtschirms auf der Frontplatte wird auf die Referenzpunkte 
A1, A2 und A3 (Anschlagpunkte an der Frontplattenkante~ bezogen. 

2~ 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und Sockel 
keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen darf die 
Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 

3.84 
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D 10-180 GY 
D 10-181 GY 

Fokussierung: 
1 

elektrostatisch 

Ablenkung: 
2~ 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

Winkel zwischen der hor. und wert. 
Ablenkrichtung: 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk-
richtung und der horizontalen Schirm-
mittellinie (siehe Korrekturspule 

Abweichung des unabgelenkten 
Leuchtflecks 

horizontal: 

vertikal: 5~ 

Abweichung von der Ablenklinearität: 

Linienbreite: 
6~ 

gemessen mit schrumpfendem Ablenk-
raster bei I

G2G4G5G7 - 
10 µA: 

Geometrieverzeichnung: 

Nach Korrektur liegen die Abweichungen 
eines geschriebenen Rasters innerhalb 
konzentrischer Rechtecke von 70 mm a 56 mm 
und 68,4 mm a 54,4 mm, ausgerichtet auß die 
Referenzpunkte der Frontplatte 

3~ 

Kapazitäten• 

Ablenkplatte D1 gegen D2 

Ablenkplatte D1 gegen alle anderen Elektroden außer D2 

Ablenkplatte D2 gegen alle anderen Elektroden außer D1 

Ablenkplatte D3 gegen D4 

Ablenkplatte D3 gegen alle anderen Elektroden außer D4 

Ablenkplatte D4 gegen alle anderen Elektroden außer D3 

Steuergitter G1 gegen alle anderen Elektroden 

Katode K gegen alle anderen Elektroden 

D 10-180 GY 

D 10-181 GY 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 

8.82 
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900 + lo 

0 
max. 5 

max. 6 mm 

max. 3 mm 

max. 2 

ca. 0,2 mm 

odid2 - 

°dl 

od2 - 

cd3d4 - 

°d3 - 

cd4 - 
cgl = 

ck

ck

2 pF 

4,5 pF 

4,5 pF 

1 pF 

3,5 pF 

3,5 pF 

6 pF 

= 2,7 pF 

= 2,5 pF 



D 10-180 GY 
D 10-181 GY 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung CF = 6,3 S 

Heizstrom 

D 10-180 GY IF = 240 mA 

D 10-181 GY IF, = 95 mA 

Heizzeit nm 10 y6 des endlichen Katoden-
stromes bei Betriebseinstellung zu erreichen tb s: 5 s 

Grenzdaten: absolute Werte 

UG2G4GSG7~ 

UG3

-UG1

U1

RG1

= 

= 

= 

= 

= 

= 

max. 

max. 

max. 

min. 

max. 

max. 

2200 V 

2200 V 

200 V 

0 V 

20 V 

1 MQ 

Beschleunigungsspannung 

Fokussierspannung 

Steuergitterspannung 

Gitter-Steuerspannung, Mittelw. über 1 ms 

Steuergitter Ableitwiderstand 

Spannung zwischen Gitter 2, 4, 5, 7 
und Gitter 6 

UG2G4G5G7~G6 = 
max. ± 500 V 

Spannung zwischen Gitter 2, 4, 5, 7 
und einer beliebigen Ablenkplatte 

UG2G4G5G7~D = max. ± 500 V 

Spez. Leuchtschirmbelastung P~ = max. 3 mW~cm2

Spannung zwischen Heizfaden und Katode 
D 10-180 GY U-~ 

U+~ 

= 

= 

max, 

max. 

125 V 

125 V 

D 10-181 GY U-~ = max. 100 V 

U+~ = max. 15 V 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 

4.83 
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D 10-180 GY 
D 10-181 GY 

Systemaufbau: 

D1 

D2 II 

~~ ~ 
mittleres horizontoles 

D3 I

Ablenkplottenpotential G3 I 
o -

R 
100 ks? max 

Gt 
K 

Beschattung und Lage der Ablenkplatten: 

von der Sockelseite gesehen 

Betriebsdaten: 
4~ 

Beschleunigungsspannung 

Astigmatismus-%orrekturspannung 

Fokuss i erspannuzy3 

Steuergitterspannung für 

visuelle Strahlunterdrückung -UG1 22...65 V 

F F 

D4 

G2,G4,GS,G7 

VLJ13149 

Horizontale 
Schirmachse 

Gitter-Steuerspannung für einen 
Strahlstrom I

G2G4G5G7 - 
10 µA ~ U1

Ablenkkoeffizient 
in horizontaler Richtung d

12 

5~ 

V%911i4 

UG2G4G5G7~ - 
2000 V 

~UG2G4G5G7 - 
0 V 

UG3 = 220...360 V 

in vertikaler Richtung 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

4.83 
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D 10-180 GY 
D 10-181 GY 

Korrekturspule: 

Windungszahl 

Widerstand 

n 1000 

bei 9sp = 20 °C R20 = 165 S2 

bei 8sp = 80 oC 

Korrekturspulenstrom 
für ± 1° Drehung 

Max. Korrekturspulenspannung 

für Röhrentoleranz (± 5°) und 

erdmagnetisches Restfeld nach 

angemessener Abschirmung (± 2°~• 

R80

I
Korr 

U
Korr 

= 

~ 

~' 

250 ~ 

5 
~ 

11 V 

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

Beide Röhrentypen besitzen eine besondere Elektrode (G6~ zwischen den Ab-
lenkplattenpaaren zur dynamischen Nachfokussierung des abgelenkten Elektro-
nenstrahls, d.h. zur Korrektur der Randunschärfe, die durch Wegunterschiede 
hervorgerufen wird. 

Die dynamische Nachfokussierung erfolgt durch eine negative Korrekturspan-
nung an G6 proportional zu und ca. 50 °ö der augenblicklichen negativen 
horizontalen Ablenkspannung. Der Innenwiderstand der Korrekturschaltung muß 

< 100 kS2 und zur Vermeidung von Verzerrungen die Ausgangsimpedanz des hori-

zontalen Ablenkverstärkers ~ 10 k52 sein. 

Wird die Schirmfläche voll ausgeschrieben oder sogar überschrieben, kann 
der Elektronenstrahl bei weitester Auslenkung die Ablenkplatten streifen; 

es werden dann Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz erforderlich. 

gemessen bei 25 ~ und ~ 75 yü der nutzbaren Ablenkung 
Das mittlere Potential sowohl der horizontalen Ablenkplatten als auch der 
vertikalen söll gleich der Beschleunigungsspannung UG2G4G5G7~ 

sein. 

Das eingebaute permanentmagnetische elektronenoptische Linsensystem korri-
giert bei der Beschleunigungsspannung UG2G4GSG7~ = 1800...2200 V (optimal 
2000 V~ die vertikale Leuchtfleckabweichung sowie den Astigmatismus. 

Die Konstruktion dieser Röhrentypen läßt die direkte Messung des Strahl-
stromes nicht zu. Dieser wird wie folgt ermittelt: 
Bei den angegebenen Betriebsdaten und einem Raster, das die nutzbare Schirm-
fläche nicht überschreibt, wird UG1 auf IG2G4G5G7 '~ 10 µA und UG3 auf opti-
male Punktschärfe in Schirmmitte eingestellt. 

F1'ir die folgende Messung des Strahlstromes sind Gitter G6 und G2 zu verbin-
den und die Dioden von den horizontalen Ablenkplatten abzutrennen. Ohne Ab-
lenkraster werden die Potentiale der Ablenkplattenpaare auf UD1 = 1300 V, 
UD2 = 1700 V und UD3 = UD4 = 2000 V geändert. Der gesamte Strahlstrom 
trifft nunmehr auf D2 Er kann dort gemessen und mit UG1 auf 10 µA einge-
stellt werden. Danach wird ohne Veränderung von UGl der Ausgangszustand 
wieder hergestellt. Der Strahlstrom für das dargestellte Ablenkraster be-
trägt nun 10 µA. Mit U~g wird in Schirmmitte optimal fokussiert. Hit der 
Korrekturspannung an Gg erfolgt die dynamische Nachfokussierung für optimale 
vertikale Linienbreite. 

4.83 
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DATEN VORLÄUFIGER MUSTER 
KONTINUITÄT FUR LIEFERUNG 
NOCH NICHT GEWÄHRLEISTET 

OSZILLOSKOPRÖHRE 

einstrahlig 

zweifach beschleunigt 

gewölbte Netzelektrode 

. hohe Ablenkempfindlichkeit 

. für Kompakt—Oszilloskope 

mit einer Bandbreite bis 75 MHz 

rechteckiger metallhinterlegter Planschirm 

großer Helligkeit mit 10 cm Diagonale 

permanentmagnetisches elektronenoptisches 

Linsensystem korrigiert Winkelabweichung 

zwischen horizontaler und vertikaler 

Ablenkung, vertikale Abweichung sowie 

Astigmatismus des Leuchtflecks 

Sparheizkatode 

festmontierte Korrekturspule für Bilddrehung 

beleuchtbares rotes Innenraster 

10 Teil. x 8 Teil. mit 7 mm/Teil.(auf Wunsch 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

GH grün mittelkurz 

Kurzdaten: 

3.84 
1 

Nachbeschleunigungs-
spannung IIG7 = 12 kV 

Erste Beschleunigungs-
spannung UG2 = 1,2 kV 

Nutzbare Schirmfläche min. = 70 mm x 56 mm 

Gesamtlänge maz. = 268 mm 

Ablenkkoeffizient 

vertikal d34 = 3,6 V/cm 

horizontal d12 = 7,4 V/cm 

Heizung 

Spannung OF = 6,3 V 

Strom IF = 100 mA 

26 D 10 

✓a~vo 



26 D 10 

Maßbilder: 

Abmessungen in mm Schirmansicht

AI 
50 

~A2 
16~ 

~ 

56 

~~ 
o+ 

h~ ~o 
A3 

69'1 ~I 

70 

Anmerkungen siehe B. Seite dieses Datenblattes 

5.83 
2 
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26 D 10 

Auf3en- 
aquadierung m 

3) 

~ 

244''-5 

t

--► 51!1,5 ~ 

19
(
max 

T 

Länge der Röhre mit Fassung: 

Sockel: 

Masse: 

Einbaulage: 
2~ 

Gy-Kontakt 

5 
max i~ 

02,9=0,1 

~ 
Korrekt Urspule, 
befestigt durch 
Kunstharzkleber 
und Klebeband 

73!5 

12l3 

Q 68 max' 

Anschlufi-
kabel 
länge min. 
350 mm 

vx ~zz~zo 

maz. 268 mm 

12polig nach JEDEC B12-246 

ca. 0,5 kg 

beliebig 

Zubehör: 

Transportschutz für Sockel 

Fassung 
mit Lötösen 
mit Lötstiften für gedr. Schaltung 

G7—AnschluD 

Abschirmung gegen magn. Fremdfelder 

wird mit der Röhre geliefert 

55 594 
55 595 

55 569 

in Vorbereitung 

1~ 
Der Mittelpunkt des Bontaktes liegt innerhalb eines Quadrates von 
10 mm s 10 mm bezogen auf das angebene MaD. 

2~ 
Der Einbau der Röhre muD in jedem Fall so erfolgen daD in Kolben und 
Sockel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. IInter keinen IImatänden 
darf die Faeeung zur Halterung der Röhre dienen. 

9~ 
Die AuDenaquadieruag m und die Abschirmung gegen magnetische Fremdfelder 

sind mit Chassis zu verbinden. 

5.83 
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Fokussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung: 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

Winkel zwischen der hor, und wert. 
Ablenkrichtung: 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk-
richtung und der horizontalen Mittellinie 
des Innenrasters (siehe Korrekturspule 

Abweichung des unabgelenkten Leucht-
flecks von dem Mittelpunkt des 
Innenrasters 

horizontal: 

vertikal: 

Abweichung von der Ablenklinearität: 

Linienbreite: 

gemessen mit schrumpfendem Ablenk-
raster bei IG7 10 µA: 

Geametrieverzeichnung: 

Nach Korrektur liegen die Abweichungen 
eines geschriebenen Rasters innerhalb 
konzentrischer Rechtecke von 70 mm z 56 mm 

3~ 

3~ 

3~ 

5~ 

4~ 

3~ 

90°

man. 5°

maz. 4 mm 

man. 2 mm 

maz. 2 96 

ca. 0,3 mm 

und 68,4 mm z 54,4 mm, ausgerichtet auf das 
Innenraster 

Kapazitäten: 
7)

Ablenkplatte D1 gegen D2 
cdld2 

= 2 pF 

Ablenkplatte D1 gegen alle anderen Elektroden außer D2 
ddl 

= 4,2 pF 

Ablenkplatte D2 gegen alle anderen Elektroden außer D1 
cd2 

= 4,2 pF 

Ablenkplatte D3 gegen D4 
cd3d4 

= 1,6 pF 

Ablenkplatte D3 gegen alle anderen Elektroden außer D4 
cd3 

= 3,1 pF 

Ablenkplatte D4 gegen alle anderen Elektroden außer D3 
°d4 

c 3,1 pF 

Steuergitter G1 gegen alle anderen Elektroden 
cgl 

= 6 pF 

Katode K gegen alle anderen Elektroden ck = 3,2 pF 

Foknssierelektrode G3 gegen alle anderen Elektroden c = 5 pF 
8 9 

Anmerkungen siehe B. Seite dieses Datenblattes 

5.83 
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26 D 10 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF 6,3 V 

Heizstrom IF = 100 mA 

Heizzeit um 10 qö des endlichen Katoden-
stromes bei Betriebseinstellung zu erreichen th ~ 7 s 

Grenzdaten: absolute Werte 

Nachbeschleunigungsspannung 

Netzelektrodenspannung 

Astigmatismuskorrekturspannung 

erste Beschleunigungsspannung 

Fokussierspannung 

Steuergitterspannung 

UG7 

UG5G6~ 
U~ 

UG2 

UG3 

-UG1 

Gitter-Steuerspannung, Mittelwert über 1 ms U1

Steuergitter Ableitwiderstand R
GI 

Spez. LeuchtschirmbelastunA P~ 

= maa. 14 kV 

= maa. 2 kV 

= maa. 2 kV 

= maa. 2 kV 

= maz. 2 kV 

= mas. 200 V 

= min. 0 V 

= maa. 25 V 

= maa. 1 M52 

= maa. 8 mW'~cm2

Spannung zwischen einer beliebigen Ablenk-
platte, der Astigmatismuskorrekturelektrode 
und der Netzelektrode 

~UD~G4G5G6 = 
maz. 500 V 

Spannung zwischen Heizfaden und %atode II-~ = maz. 125 V 

U+~ = maa. 125 V 

Heizfadenspannung UFF = maz. 6,6 V 

= min. 6,0 V 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher Spannungen 
in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch Röntgen-
strahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 
Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

5.83 
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26 D 10 

Beschattung und Lage der Ablenkplatten: 

von der Sockelseite gesehen 

H orizontal• 
Sehlrmachse 

Systemaufbau: 

G3 

5.83 
6 
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26 D 10 

Betriebsdaten: 

Nachbeschleunigungsspannung 
6~ 

UG7 = 12 kV 

Netzelektrodenspannung 
für optimale Geometrie 

4~6~ 
UG5G6~ - 

1,2 kV 

Astigmatismuskorrekturspannung U~ = 1,2 'kV 

erste Beschleunigungsspannung 

mittleres Potential 
3~4)

der Ablenkplattenpaare 

UG2

~UD

= 

= 

1,2 

1,2 

kV 

kV 

Fokussierspannung 
UG3 

= 200...400 V 

Steuergitterspannung für 
visuelle Strahlunterdrückung -UG1 = 27...55 V 

Gitter-Steuerspannung für 
einen Strahlstrom IG7 = 10 ~ ~ 20 V 

Ablenkkoeffizient 
in horizontaler Richtung 

in vertikaler Richtung 
d12 
d
34 

~ 
7,4 

3,6 

V~cm t10 ~ 

V~cm ± 5 °~ 

Helligkeitsverminderung, 
bezogen auf Schirmmitte 
in horizontaler Ablenkrichtung, 
Ablenkung t 5 Teil. 

in vertikaler Ablenkrichtung, 
Ablenkung ± 4 Teil. 

30 

30 

~ 

°~ 

in einer beliebigen Schirmecke 50 ~ 

Borrekturspuie: 

Windungszahl n = 1000 

Widerstand 
bei $s = 20 °C R20 = 165 52 

P 
bei $s = SO °C R80 = 250 S2 

P 
%orrekturspulenstrom 
für ± 1° Drehung I

%orr ~ 
5 

~ 
Maz. %orrektnrspulenspannung 
für Röhrentoleranz (± 5°~ und 
erdmagnetisches Restfeld nach 
angemessener Abschirmung ~± 2°~ U%orr 

~ 10 V 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

5.83 
~ 



26 ~ 10 

1, 

2~ 

Frontplatte, Konus und Schmelznaht passen durch eine Öffnung von 
85 mm x 72 mm (Diagonale = 107 mm~. 

Die Verwendung einer Maske wird empfohlen, da die Schmelznaht durch die 
Frontplatte sichtbar ist und nicht notwendigerweise auf das Innenraster 
ausgerichtet ist. 

Die Lage des Innenrasters auf der Frontplatte wird auf die Referenzpunkte 
A1, A2 und A3 (Anschlagpunkte an der Frontplattenkante~ bezogen. 
Sie erleichtern wesentlich den Einbau der Oszilloskopröhre. 

3~ 
Die Ablenkplattenpaare müssen mit symmetrischen Ablenkspannungen betrieben 
werden. 
Die mittleren Potentiale der horizontalen und vertikalen Ablenkplattenpaare 
sollen gleich sein. Bei dieser Betriebsbedingung arbeitet die Röhre ohne 
Korrektur für Astigmatismus und Ablenkgeometrie innerhalb der Spezifikation. 

Das eingebaute permanentmagnetische elektronenoptische Linsensystem korri-
giert die Winkelabweichungen zwischen der horizontalen und vertikalen 
Strahlablenkung (Orthogonalität~ und die vertikale Leuchtfleckabweichung 
sowie den Astigmatismus. 

4~ 
Nicht konstante mittlere Potentiale der horizontalen und vertikalen Ablenk-

plattenpaare bewirken ungleichmäßige Linienbreite und Verzeichnung des ge-
schriebenen Rasters. Läßt sich eine schaltungsbedingte konstante Abweichung 
des mittleren Potentials der horizontalen Ablenkplatten bezogen auf das 
mittlere Potential der vertikalen Ablenkplatten < 50 V nicht vermeiden, muII 
die Spannung UG5G6! (Netzelektrodenspannung~ gleich dem mittleren Potential 
der horizontalen Pllatten gewählt werden und die Spannung U~ (Astigmatis-
muskorrekturspannung~ aus einer Spannungsquelle mit niedrigem Innenwider-
stand (~ 10 k52~ zwischen 0...25 V bezogen auf das mittlere Potential der 
vertikalen Ablenkplatten eingestellt werden. 

5~ 
gemessen bei 25 ~ und ~ 75 ~o der nutzbaren Ablenkung. 

8~ 
Die Oszilloskopröhre ist für ein Spannungsverhältnis 

UG7~UG5G6 = 
10 ausgelegt. 

7~ 
ungefähre Werte der Standard-Ausführung ohne Seitenkontakte 

5.83 
8 



DATEN VORLÄUFIGER MUSTER 
KONTINUITÄT Fi1R LIEFERUNG 
NOCH NICHT GEWÄHRLEISTET 

OSZILLOSKOPRÖIIRE 

. einstrahlig 

. zweifach beschleunigt 

. gewölbte Netzelektrode 

. für Kompakt—Oszilloskope 
mit einer Bandbreite bis 50 MHz 

. rechteckiger metallhinterlegter Planschirm 

großer Helligkeit mit 10 cm Diagonale 

. permanentmagnetisches elektronenoptisches 
Linsensystem korrigiert Winkelabweichung 
zwischen horizontaler und vertikaler 
Ablenkung, vertikale Abweichung sowie 
Astigmatismus des Leuchtflecks 

. Sparheizkatode 

. festmontierte Korrekturspule für Bilddrehung 

. beleuchtbares rotes Innenraster 

10 Teil. x 8 Teil. mit 7 mm~Teil.~auf Wunsch 

. geringe Baulänge 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

GH grün mittelkurz 

Kurzdaten: 

Nachbeschleunigungs— 
spannung UG7 = 10 kV 

Erste Beschleunigungs—
spannung UG2 = 1 kV 

Nutzbare Schirmfläche min. = 70 mm s 56 mm 

Gesamtlänge mas. = 220 mm 

Ablenkkoeffizient 

vertikal d34 = 10 V~cm 

horizontal d12 = 15 V~cm 

Heizung 

Spannung OF = 6,3 V 

Strom IF = 100 mA 

3.84 
1 

27 D 10 

LVO 



27 D 10 

Maßbilder: 

Abmessungen in mm Schirmansicht 

50 
A1 A2 

16~ 

56 

l 

69_1 ~) 

70 

Anmerkungen siehe B. Seite dieses Datenblattes 

5.83 
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i 
i 

i 

~~~~ 89i° 

~ 
%/'%// t~ 

~~ i;  196z 5 
Außen- 
aqundierung m 

31 

-- ~ ~ ~ 
~ u~  

~8 
19`max 

T 

Länge der Röhre mit Fassung: 

Sockel: 

Masse: 

Einbaulage: 
2~ 

Zubehör: 

Transportschutz für Sockel 

Fasaung 
mit Lötösen 55 594 
mit Lötstiften (für gedr. Schaltung 55 595 

G7-Anschluß 55 569 

Abschirmung gegen magn. Fremdfelder in Vorbereitung 

G~-Kontakt 

Korrekturspule, 
befestigt durch 
Kunsthnrzkleber 
und Klebeband 

max. 220 mm 

12polig nach JEDEC B32-246 

ca. 0,45 kg 

beliebig 

73**5 

12=3 

0 68 max 

Anschluß-
kabel 
Länge min 
350 mm 

vx ~zz~ie 

wird mit der Röhre geliefert 

1~ 
Der Mittelpunkt des Hontaktea liegt innerhalb eines Quadrates von 
10 mm x 10 mm bezogen auf das angebene Maß. 

2% Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in %olben und 
Sockel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 

darY die Fasaung zur Halterung der Röhre dienen. 

3~ 
Die AuBenaquadierung m und die Abschirmung gegen magnetische Fremdfelder 

sind mit Chassis zu verbinden. 

5.83 
3 



27 D 10 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung: 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

Winkel zwischen der hor. und wert. 
Ablenkrichtung: 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk-
richtung und der horizontalen Mittellinie 
des Innenrasters siehe Korrekturspule 

Abweichung des urabgelenkten Leucht-
flecks von dem Mittelpunkt des 
Innenrasters 

horizontal: 

vertikal: 

Abweichung von der Ablenklinearität: 

Linienbreite: 

gemessen mit schrumpfendem Ablenk-
raster bei ZG7 = 10 µA: 

= 25 µA: 

Geometrieverzeichnung: 

Nach Korrektur liegen die Abweichungen 
eines geschriebenen Rasters innerhalb 
konzentrischer Rechtecke von 70 mm x 56 mm 
und 68,4 mm x 54,4 mm, ausgerichtet auf das 
Innenraster 

3~ 

3~ 

3~ 

5~ 

4~ 

3~ 

90°

maa. b°

maa. 4 mm 

maa. 2 mm 

mag. 2 96 

ca. 0,23 mm 

ca. 0,3 mm 

Kapazitäten: 

Ablenkplatte D1 gegen D2 cdld2 - 
2 pF 

Ablenkplatte D1 gegen alle anderen Elektroden außer D2 ddl 4 pF 

Ablenkplatte D2 gegen alle anderen Elektroden außer D1 cd2 4 pF 

Ablenkplatte D3 gegen D4 c
d3d4 - 

1 pF 

Ablenkplatte D3 gegen alle anderen Elektroden außer D4 cd3 = 3 pF 

Ablenkplatte D4 gegen alle anderen Elektroden außer D3 cd4 = 3 pF 

Steuergitter G1 gegen alle anderen Elektroden cgl 6 pF 

Batode K gegen alle anderen Elektroden ck 3 pF 

Fokussierelektrode G3 gegen alle anderen Elektroden cg3 5 pF 

Anmerkungen siehe B. Seite dieses Datenblattes 

5.83 
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Heizung: 

indirekt durch Wechsel— oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Heizzeit um 10 % des endlichen Katoden—

stromes bei Betriebseinstellung zu erreichen 

UF = 6,3 V 

IF = 100 mA 

t h ~ 7 s 

Grenzdaten: absolute Werte 

Nachbeschleunigungsspannung UG7 = max. 11 kV 

Netzelektrodenspannung 
UG5G6~ = mas. 1,5 kV 

Astigmatismuskorrekturspannung U~ = maa. 1,5 kV 

erste Beschleunigungsspannung UG2 = max. 1,5 kV 

Fokussierspannung UG3 = max. 1,5 kV 

Steuergitterspannung —UG1 = maa. 200 V 

= min. 0 V 

Gitter—Steuerspannung, Mittelwert über 1 ms U1 = max. 25 V 

Steuergitter Ableitwiderstand RG1 = max. 1 MSZ 

Spez. Leuchtschirmbelastung PLM = max. 8 mW~cm2

Spannung zwischen einer beliebigen Ablenk—

platte, der Astigmatismuskorrekturelektrode 
und der Netzelektrode 

~UD~G4G5G6 = 
maa. 500 V 

Spannung zwischen Heizfaden und Katode U—~ = mas. 125 V 

U+~ = max. 125 V 

Heizfadenspannung UFF = maa. 6,6 V 

= min. 6,0 V 

Röntgenstrahlung: 

Die Doaisleistung der Röntgenstrahlung bleibt unterhalb des zulässigen Wertes 

von 0,5 mR~h, wenn die Oszilloskopröhre innerhalb der erlaubten Grenzen be—

trieben wird. 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher Spannungen 
in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch Röntgen-
strahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 
Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

5.83 
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Besthaltung und Lage der Ablenkplatten: 

(von der Sockelseite gesehen 

Horizontal• 
Schirmachse 

Systemaufbau: 

G3 

5.83 
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27 D 10 
Betriebsdaten: 

Nachbeschleunigungsspannung 6) UG7 = 10 kV 

Netzelektrodenspannung 
für optimale Geometrie 

4)6) 
UG5G6~ - 1 kV 

Astigmatismuskorrekturspannung UG4 = 1 kV 

erste Beschleunigungsspannung UG2 = 1 kV 

mittleres Potential 

der Ablenkplattenpaare 
3)4~ 

DUD = 1 kV 

Fokussierspannung UG3 = 150...300 V 

Steuergitterspannung für 
visuelle Strahlunterdrückung -UG1 = 45...90 V 

Gitter-Steuerspannung für 
einen Strahlstrom IG7 = 10 µA ~ 20 V 

Ablenkkoeffizient 
in horizontaler Richtung di2 = 15 V~cm ±10 

in vertikaler Richtung d34 ~ 10 V~cm ± 5 

Helligkeitsverminderung, 
bezogen auf Schirmmitte 
in horizontaler Ablenkrichtung, 

Ablenkung ± 5 Teil. ~ 30 9ö 

in vertikaler Ablenkrichtung, 
Ablenkung ± 4 Teil. ~ 30 yö 
in einer beliebigen Schirmecke ~ 50 ~o 

i 
i 

Korrekturspule: 

Windungszahl n = 1000 

Widerstand 

bei & = 20 °C 
sp 

bei 9 = 80 °C 
sp 

Korrekturspulenstrom 
für ± 1° Drehung 

Max. Korrekturspulenspannung 
für Röhrentoleranz ~± 5°) und 
erdmagnetisches Restfeld nach 
angemessener Abschirmung {± 2°) 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

R'20 

R'80 

165 S2 

= 250 ~ 

~ 
Korr 

UKorr 
p 

5 mA 

10 V 

5.83 
7 



27 D 10 

1 
Front lane Bonus und Schmelznaht p , passen durch eine Öffnung von 
85 mm x 72 mm (Diagonale = 107 mm~. 

2~ 
Die Verwendung einer Maske wird empfohlen, da die Schmelznaht durch die 
Frontplatte sichtbar ist und nicht notwendigerweise auf das Innenraster 
ausgerichtet ist. 

Die Lage des Innenrasters auf der Frontplatte wird auf die Referenzpunkte 
A1, A2 und A3 (Anschlagpunkte an der Frontplattenkante~ bezogen. 
Sie erleichtern wesentlich den Einbau der Oszilloskopröhre. 

3 
Die Ablenkplattenpaare mässen mit symmetrischen Ablenkspannungen betrieben 
werden. 
Die mittleren Potentiale der horizontalen und vertikalen Ablenkplattenpaare 
sollen gleich aein..Bei dieser Betriebsbedingung arbeitet die Röhre ohne 
Korrektur für Astigmatismus und. Ablenkgeometrie innerhalb der Spezifikation. 

Das eingebaute permanentmagnetische elektronenoptische Linsensystem korri-
giert die Winkelabweichungen zwischen der horizontalen und vertikalen 
Strahlablenkung ~Orthogonalität~ und die vertikale Leuchtfleckabweichung 
sowie den Astigmatismus. 

4~ 
Nicht konstante mittlere Potentiale der horizontalen und vertikalen Ablenk-
plattenpaare bewirken ungleichmäßige Linienbreite und Verzeichnung des ge-
schriebenen Rasters. Läßt sich eine schaltungsbedingte konstante Abweichung 
des mittleren Potentials der horizontalen Ablenkplatten bezogen auf das 
mittlere Potential der vertikalen Ablenkplatten < 50 V nicht vermeiden, muß 
die Spannung UG5G6l (Netzelektrodenspannung~ gleich dem mittleren Potential 
der horizontalen Pllatten gewählt werden und die Spannung U~ (Astigmatis-
muskorrekturspannung~ aus einer Spannungsquelle mit niedrigem Innenwider-
stand (S 10 k52~ zwischen 0...25 V bezogen auf das mittlere Potential der 
vertikalen Ablenkplatten eingestellt werden. 

5~ 
gemessen bei 25 qö und = 75 ~ der nutzbaren Ablenkung. 

6~ 
Die Oszilloskopröhre ist für ein Spannungsverhältnis 

UG7~UG5G6 = 
10 ausgelegt. 

5.83 
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DATEN VORLÄUFIGER MUSTER 
KONTINUITÄT FüR LIEFERUNG 
NOCH NICHT GEWÄHRLEISTET 

D 12-130 GY/119 

OSZILLOSKOPRÖHRE 

einstrahlig 

einfach beschleunigt 

für Oszilloskope 
mit einer Bandbreite bis 25 MHz 
(transportable Service Oszilloskope 
und Sichtgeräte 

. rechteckiger Planschirm mit 12 cm Diagonale 

. Elektrode zur dynamischen Nachfokussierung 

. permanentmagnetisches elektronenoptisches 
Linsensystem korrigiert Winkelabweichung 
zwischen der horizontalen und vertikalen 
Ablenkung, vertikale Abweichung sowie 
Astigmatismus des Leuchtflecks 

festmontierte Korrekturspule für Bilddrehung 

beleuchtbares rotes Innenraster 
10 x 8 Teilstriche (8 mm—Raster 

drei Anschlagpunkte an den Kanten der eng—
tolerierten Frontplatte, auf die die Lage 
des Innenrasters bezogen ist, erleichtern 
wesentlich das genaue Ausrichten des Innen—
rasters beim Einbau der Oszilloskopröhre in 
eine Frontmaske 

. geschliffener Rand der planparallelen Front—
platte zur seitlichen Einkopplung der Flut—
lichtbeleuchtung des Innenrasters 

. Sparheizkatode (0,6 W, 7 s~ 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

GY grün mittelkurz 

Kurzdaten: 

Beschleunigungsspannung 
UG2G4G5,(L~~ = 

2000 V 

Nutzbare Schirmfläche min. 82 mm x 66 mm 

Nutzbare Ablenkfläche min. 80 mm a 64 mm 

Gesamtlänge mas. 257 mm 

Ablenkkoeffizient 
vertikal d34 = 21 V/cm 

horizontal d12 = 32 V/cm 

Heizung 
Spannung UE, = 6,3 V 

Strom IF = 100 mA 

3.84 
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D 12-130 ~'Y/119 

Maßbilder: 

Abmessungen in mm 

Innenraster ( ~119~ 
2~ 

Linienbreite 0,2 mm 

Punktdurchmesser 0,4 mm 

Farbe rot 

Schirmansicht 

66 
min 

2 
1,5 ~I 

R 9,5 

~\ 
o+ F 

1%,

►s 
82 min 

98 ±0.5 ~1 

64 9±0,5 

27 

❑8 

80 

~ 7,6 

24 50 
9±0,5 

9±0,5 ~ ~ 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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D 12-130 GY/119 

130 
±5 

1- t3 

~~ ~~~~ i 
~ 

r  51 ~ 
± 1,5 

~

233 
+5 Korrekturspule, 

befestigt durch 
Kunstharzkleber 
und Klebeband 

i ~ 
19 

max
f 

Länge der Röhre mit Fassung: 

Sockel: 

Masse• 

Einbaulage: ~~ 

Zubehör: 

max 

Anschlußkabel, 
Länge min. 350 mm 

7Z9034).1V1 

max. 257 mm 

12polig nach JEDEC B12-246 

ca. 0,7 kg 

beliebig 

Transportschutz für Sockel wird mit der Röhre geliefert 

Fassung 
mit Lötösen 55 594 
mit Lötstiften für gedr. Schaltung 55 595 

$~ Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Holben und Sockel 

keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen darf die 

Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 

3.84 
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D ~ 2-130 GY/119 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung: 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

Winkel zwischen der hor. und wert. 
Ablenkrchtung: 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk-
richtung und der horizontalen Schirm-
mittellinie siehe Korrekturspple~: 

Abweichung des unabgelenkten 
Leuchtflecks 

horizontal: 

vertikal: 

Abweichung von der Ablenklinearität: 

Linienbreite: 

gemessen mit schrumpfendem Ablenk-
raster bei 

IG2G4G5,~L~ ~ 
10 µA: 

Geometrieverzeichnung: 

Näch Korrekter liegen die Abweichungen 
eines geschriebenen Rasters innerhalb 
konzentrischer Rechtecke .von 80 mm x 64 mm 
und 78,3 mm x 62,3 mm, ausgerichtet auf 
die Referenzpunkte der Frontplatte 

3~ 

4~ 10~ 

5~ 

6~ 

90°

max. 5°

max. 4 mm 

max. 2 mm

max. 2 

ca. 0,2 mm 

Kapazitäten: 

Ablenkplatte D1 gegen D2 c
dld2 

Ablenkplatte D1 gegen alle anderen Elektroden außer D2 cdL

Ablenkplatte D2 gegen alle anderen Elektroden außer Di- 
cd2 

Ablenkplatte D3 gegen D4 e
d3d4 

Ablenkplatte D3 gegen alle anderen Elektroden außer D4 c
d3 

Ablenkplatte D4 gegen alle anderen Elektroden außer D3 c
d4 

Nächfokussierelektrode G6 gegee alle andex`dn Elektroden cgs"" 

Steuergitter G1 gegen alle anderen Elektroden cgl

Katode K gegen alle anderen Elektroden ck

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses,Datenblattes, 

3.83 
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D 12-130 GY/119 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V 

Heizstrom IF = 100 mA 

Heizzeit um 10 °~ des endlichen Katoden-
stromes bei Betriebseinstellung zu erreichen th ~ 7 s 

Grenzdaten: (absolute Werte 

Beschleunigungsspannung 

Fokussierspannung 

Steuergitterspannung 

Gitter-Steuerspannung, Mittelwert 
über 1 ms 

Steuergitter Ableitwiderstand 

UG2G4G5,(L~~ 
= 

UG3 
= 

-UG1 
= 

= 

;G 1 

max. 

max. 

max. 

min. 

max. 

max. 

2200 V 

2200 V 

200 V 

0 V 

20 V 

1 M52 

Spannung zwischen Gitter 2, 4, 5 
und Gitter 6 = 

UG2G4G5(L~~G6 
max. ± 500 V 

Spannung zwischen Gitter~ 2, 4, 5 
und einer beliebigen Ablenkplatte 

UG2G4G5(L~~D 
max. ± 500 V 

Spez. Leuchtschirmbelastung P~ = max. 3 mW~em2

Spannung zwischen Heizaden und Katode U- ~ = max. 125 V 

U+FK 
= max. 125 V 

Heizspannung 
UFF 

= max. 6,6 V 

= min. 6,0 V 

3.84 
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D 12-130 GY/119 
Systemaufbau: 

R 
100 kn max 

03 
mittleres horizontales 
AblenkpWttenpotantial G3 

o-

Beschattung und Lage der Ablenkplatten: 
2~ 

(von der Sockelseite gesehen 

Betriebsdaten: 
7~ 

F F vui::~si 

G3 i.V. 

Gt/,~,~\ G6 

K / _u ~_ \D4 

D1 

G2G4G5,(U D2 

D2 

D3 

Horizontale 
Schirmachse 

`A 

Beschleunigungsspannung 

Astigmatismus-%orrekturspannung 
4~ 

Fokussierspannung $~ 

S teuergitterspannung für 
visuelle Strahlunterdrückung 

9~ 

Gitter-Steuerspannung für einen 
Leuchtschirmstrom IL = 10 µA G) 9~ 

Ablenkkoeffizient 
in horizontaler Richtung 

in vertikaler Richtung 

10~ 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

3.84 
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n 
C 

n 
B 

UG2G4G5,(L~~ - 

vx~tiz6, 

2000 V 

~UG2G4G5,(L~ - 
0 V 

UG3 = 220...360 V 

-UG1 = 22...65 V 

U1 # 

d12 = 

d34 = 

11 V 

32 (= 35~ V~cm 

21 (~ 23~ V~cm 



D 12-1 ~0 ~YI119 

Korrekturspule: 

Windungszahl n = 1000 

Widerstand 
bei 

5sP 
= 20 °C R20 = 180 S2 t 25 0 

Temperaturkoeffizient TKR 0,4 y6~K 
Korrekturspulenstrom 
für ± 1° Drehung 1Korr ~ 

6 
~ 

Max. Korrekturspulenspannung 
für Röhrentoleranz (± 50~ und 
erdmagnetisches Restfeld nach 
angemessener Abschirmung (± 20~. Ugorr G 

12 V 

1~ 

2~ 

3~ 

4>

Frontplatte, Konus und Schmelznaht passen durch eine Öffnung von 

101 mm x 85 mm (Diagonale 125 mm~. 

Die Verwendung einer Maske mit einer Öffnung von 102 mm x 82 mm wird empfoh-

len, da die Schmelznaht durch die Frontplatte sichtbar ist und nicht not-
wendigerweise auf das Innenraster ausgerichtet ist. 
Die Lage des Innenrasters auf der Frontplatte ist auf die Referenzpunkte 

A, B und C (Anschlagpunkte an der Frontplattenkante~ bezogen. 
Sie erleichtern wesentlich den Einbau der Oszilloskopröhre. 

Die Oszilloskopröhre besitzt eine besondere Elektrode (G6~ zwischen den Ab-

lenkplattenpaaren zur dynamischen Nachfokussierung des abgelenkten Elektro-

nenstrahls, d.h. zur Korrektur der Randunschärfe, die durch Strahlverlänge-

rung hervorgerufen wird. 

Die dynamische Nachfokussierung erfolgt durch eine negative Korrekturspannung 

an Gg proportional zu und ca. 50 ~ der augenblicklichen negativen horizonta-

len Ablenkspannung. Der Innenwiderstand der Korrekturschaltung muß < 100 k52 

und zur Vermeidung von Verzerrungen die Ausgangsimpedanz des horizontalen 

Ablenkverstärkers S 10 kS2 sein. Wird dynamische Nachfokussierung nicht ange-

wendet, ist Gg auf das mittlere Potential des horizontalen Ablenkplatten-
paares zu legen. 

Das eingebaute permanentmagnetische elektronenoptische Linsensystem korri-
giert Winkelabweichungen zwischen der horizontalen und vertikalen Strahl-
ablenkung (Orthogonalität~, Exzentrizität sowie Astigmatismus des Leucht-
flecks. 

Eine optimale Leuchtfleckform kann mit einer Beschleunigungsspannung 

UG2G4G5 (L~~gleich dem mittleren Dotential des vertikalen Ablenkplattenpaares 

erreich werden. 

.5~ gemessen bei 25 qö upd ~ 75 ~ der nutzbaren Ablenkung 

3.84 
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D 12-130 CY/119~ 
6 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

Die Konstruktion dieser Röhrentypen läßt die direkte Messung des Strahl-
stromes nicht zu. Dieser wird wie folgt ermittelt: 
Bei den angegebenen Betriebsdaten und -einem Raster, das die nutzbare 
Schirmfläche nicht überschreibt, wird UG1 auf IG2G¢G5,(L~ '~ 10 µA und UG3 
auf optimale Punktschärfe in Schirmmitte eingestellt. 

Für die folgende Messung des Strahlstromes sind Gitter Gg und G2 zu verbin= 
den und die Dioden von den horizontalen Ablenkplatten abzutrennen. Ohne Ab-
lenkraster werden die Potentiale der Ablenkplattenpaare äuf UD1 = 1300 V, 
UD2 1700 V und UD3 UD¢ 2000 V geändert. Der gesamte Strahlatrom 
trifft nunmehr auf D2 Er kann dort gemessen und mit UG1 auß 10 µA einge-
stellt werden. Danach wird ohne Veränderung von UG1 der Ausgangszustand 
wieder hergestellt. Der Leuchtschirmstrom für das dargestellte Ablenkraster 
beträgt nun 10 µA. Mit UG3 wird in Schirmmitte optimal fokussiert. Mit der 
Korrekturspannung an Gs erfolgt die dynamische Nachfokussierung für optimale 
vertikale Linienbreite. 

Das mittlere Potential sowohl der horizontalen als auch der vertikalen 
Ablenkplatten soll gleich der Beschleunigungsspannung 

UG2G¢G5,(L~~ 
sein. 

Für leichte Einstellung der optimalen Leuchtfleckform sollte der Spannungs-
hub der Fokussiereinstellung an der Frontplatte des Oszilloskopes auf 50 V 
begrenzt werden. Die Fokussierspannung UG3 nimmt ab mit steigender Gitter-
Steuerspannung U1. 

Der Spannungshub der Intensitätseinstellung an der Frontplatte des Oszillos-
kopes sollte auf den' Wert für maa. nützlichen Leuchtschirmstrom (IL +~ 80 µA~ 
begrenzt werden. Dieser wird entweder bei einer Gittersteuerspannung (bis zu 
30 V~ oder bei der zumutbaren max. Linienbreite erreicht. 
Der dem anteiligen Schirmstrom IL entsprechenden Katodenstrom Ig oder Be-~ 
schleunigungselektrodenstrom (IG2G4G5,(L~ bis zu 500 µA) können nicht zur 
Einstellung benutzt werden, sie sind von dem Gitter-Steuerspannungswert 

-UG1 
für visuelle Unterdrückung des fokussierten Leuchtflecks abhängig. 

Es müssen Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz verwendet werden, 
da bei voller Ablenkung ein Teil des Elektronenstrahls die Ablenkplatten 
streift. 

3.84 
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DATEN VORLÄUFIGER MUSTER 
KONTINUITÄT FÜR LIEFERUNG 
NOCH NICHT GEWÄHRLEISTET 

OSZILLOSKOPRÖHRE 

. einstrahlig 

zweifach beschleunigt 

gewölbte Netzelektrode 

D 12-140 GH/f19 

. seitliche Ablenkplattenanschlüsse 

. hohe Ablenkempfindlichkeit 

. für Kompakt-Oszilloskope 
mit einer Bandbreite bis 150 MHz 

. rechteckiger metallhinterlegter Planschirm 
grober Helligkeit mit 12 cm Diagonale 

. permanentmagnetisches elektronenoptisches. 
Linsensystem korrigiert Winkelabweichung 
zwischen horizontaler und vertikaler 
Ablenkung, vertikale Abweichung sowie 
Astigmatismus des Leuchtflecks 

Sparheizkatode 

festmontierte Korrekturspule für Bilddrehung 

beleuchtbares rotes Innenraster 

geringe Baulänge 

fotografische Schreibgeschwindigkeit: 2,5 Teil.~ns 
(Polaroid-Film 612; Blende 1,2; Vergr. 0,5, 
U1 = 50 V~ 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

GH grün mittelkurz 

Kurzdaten: 

Nachbeschleunigungs- 
spannung 

Erste Beschleunigungs-
spannung 

U
G7 

U
G2 

= 10 

= 1,5 

16,5 kV 

2,2 kV 

Nutzbare Schirmfläche min. = 82 mm a 66 mm 

Gesamtlänge mas. = 299 mm 

Ablenkkoeffizient 

vertikal d34 = 2,8 4 V~Tei1. 

horizontal d12 = 5,8 8,3 V~Teil. 

Heizung 

Spannung UF 6,3 V 

Strom IF 100 mA 

3.84 
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D 12-140 GH/119 
Maßbilder: 

Abmessungen in mm 

Innenraster ( ~119~ 
2~ 

Linienbreite 0,2 mm 

Punktdurchmesser 0,4 mm 

Farbe rot 

Schirmansicht 

66 
mm 

i2 
) 5 0 

. R9.51 

~\ 
o* F 

1%,

, - 
~ 

82min 
98z05 ~1 

64 9±0,6 

27 

9!0,6 

❑8 

60 

f 1,6 

24 50 

~ 0 

Anmerkungen siehe B. Seite dieses Datenblattes 

3.84 
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f 

192 
~6 

~ 5111,5 
Länge der Röhre 

Sockel: 

Masse: 

Einbaulage: 
2~ 

45 ~) 

i 
130~ s 

mit Fassung: 

Zubehör: 

Transportschutz für Sockel 

Fassung 
mit Lötösen 55 594 
mit Lötstiften für gedr. Schaltung 55 595 

1~ 

2)

3~ 

2746 

Korrekturspule, 
befestig4 durch 
Kunstharzkleber 
und Klebeband 

D 12-140 GH/119

I 
102 ~s 

1 
12'- 3 

Anschlußkabel 
Länge min. 
3s0 mm 

vx ~2i ~is 

max. 299 mm 

12polig nach JEDEC B12-246 

ca. 0,75 kg 

beliebig 

G7—Anschluß 

Seitenkontakte ~4 Stück 

Abschirmung gegen magn. Fremdfelder 

wird mit der Röhre geliefert 

55 597 

55 596 

in Vorbereitung 

Der Mittelpunkt des Kontaktes liegt innerhalb eines Quadrates von 

10 mm x 10 mm bezogen auf das MaB 45 mm. 

Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daß in Kolben und 
Sockel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 

Die AuDenaquadierung m und die Abschirmung gegen magnetische Fremdfelder 
sind mit Chassis zu verbinden. 

3.84 
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D 12-140 GH/119 

Fokussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung: 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 
Anschluß über Seitenkontakte 

Winkel zwischen der hor. und wert. 
Ablenkrichtung: 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk-
richtung und der horizontalen Mittellinie 
des Innenrasters (siehe Korrekturspule 

Abweichung des unabgelenkten Leucht-
flecks von dem Mittelpunkt des 
Innenrasters 

horizontal: 

vertikal: 

Abweichung von der Ablenklinearität: 

Linienbreite: 

gemessen mit schrumpfendem Ablenk—
raster bei IG7 10 µA: 

Geometrieverzeichnung: 

Nach %orrektur liegen die Abweichungen 
eines geschriebenen Rasters innerhalb 
konzentrischer Rechtecke von 80 mm x 64 mm 
und 78,4 mm x 62,4 mm, ausgerichtet auf das 
Innenraster 

3~ 

3~ 

3~ 

5~ 

4~ 

3~ 

Kapazitäten: 

Ablenkplatte D1 gegen D2 

Ablenkplatte D1 gegen alle anderen Elektroden außer D2 

Ablenkplatte D2 gegen alle anderen Elektroden außer D1 

Ablenkplatte D3 gegen D4 

Ablenkplatte D3 gegen alle anderen Elektroden außer D4 

Ablenkplatte D4 gegen alle anderen Elektroden außer D3 

Steuergitter G1 gegen alle anderen Elektroden 

Katode K gegen alle anderen Elektroden 

Fokussierelektrode G3 gegen alle anderen Elektroden 

Anmerkungen siehe B. Seite dieses Datenblattes 

3.84 
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90°

max. 5°

max. 4 mm 

maa. 2 mm 

max. 2 

ca. 0,3 mm 

°dld2 

ddl 

°d2 

od3d4 

cd3 

°d4 

°gl 
ck

°g3 

= 1,8 pF 

= 2,4 pF 

= 2,4 pF 

= 1,5 pF 

= 1,9 pF 

= 1,9 pF 

— 6,0 pF 

= 3,2 pF 

= 5 pF 



D 12-140 GH/119 

Heizeng: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V 

Heizstrom IF, = 100 mA 

Heizzeit um 10 ~ des endlichen Katoden—
stromes bei Betriebseinstellung ze •'er~reichen th ~ 7 s 

Grenzdaten: absolute Werte 

Nachbeschleunigungsspannung UG7 max. 18 kV 

Netzelektrodenspannung 
UG5G6~ = max. 4000 V~ 

Astigmatismuskorrekturspannung U~ = mäx. •4000 V 

erste Beschleunigungsspannung UG2 = max. 2500 V 

Fokussierspannung UG3 = max. 2500 V 

Steuergitterspannung —UG1 = max. 200 V 

= min. 0 V 

Gitter—Steuerspannung, Mittelwert über 1 ms U1 max. 25 V 

Steuergitter Ableitwiderstand RG1 = max. 1 M52 

Spez. Leuchtschirmbelastung PLM = max. 8 mW~cm2

Spannung zwischen der ersten Beschleueigungs—

elektrode und der Astigmatismuskorrektur—

elektrode _, ~UG2~G4 
= max. 1500 V 

Spannung zwischen einer beliebigen Ablenk-
platte, der Astigmatismuskorrekturelektrode 
und der Netzelektrode 

~UD~G4G5G6 = 
max. 500 V 

Spannung zwischen Heizfaden und Katode U-~ = max. 125 V 

U+~ = max. 125 V 

Heizfadenspannung UFF max. 6,6 V 

= min. 6,0 V 

Röntgenstrahlung: 

Die Dosisleistung der Röntgenstrahlung bleibt unterhalb dea Zulässigen Wertes 

von 0,5 mR~h, wenn~die Oszillos~opröhre innerhalb der erlaubten Grenzen be-

trieben wird ~UG7 = 18 kV, IG7 = 100 µA~. 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher Spannungen 
in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch Röntgen-
strahlung gemäß Röntgenverordhung'(RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 
Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

3.84 
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D 12-140 GH/119 

Besthaltung und Lage der Ablenkplatten: 

von der Sockelseite gesehen 

D3 

Horizontale 
Schirmachse 

G3 

G2 

G4 

D4 

~ 
G7 

Dt 

VX 712 260 

Anordnung der Seitenkontakte: Systemaufbau: 

von der Socke]=~~ ~ ~ -rh~n~ 

O G7 

3.84 
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`1̀\ G 6 

G7 

// ~ m 
I 

1\1 . _ _ _ I/I 
1 ' /I ~ ~~ 

D 1------~ I D 2 

GS ---~ — 

D 3 ---~ 
1 

D 4 

G4 = ~ 
03 

G2 — — 

G1 -- ~ 
K ~~ . 

F F vx71zzs9 



Q 12-14Q GH/119 

Betriebsdaten: 

Nachbeschleunigungsspannung 
UG7 = 

10 16,5 kV 

Netzelektrodenspannung 4 
für optimale Geometrie 

UG5G6~ - 
1,5 2,2 kV 

Astigmatismuskorrekturspannung U~ _ 1,5 2,2 kV 

erste Beschleunigungsspannung 

mittleres Potential 
der Ablenkplattenpaare 

3~4~ 

UG2 

DU 
D 

= 

= 

1,5 

1,5 

2,2 kV 

2,2 kV 

Fokussierspannung U
G3 

= 200...600 400...800 V 

Steuergitterspannung für 
visuelle Strahlunterdrückung 

-UGl 
= 34...68 50...100 V ,: 

Gitter-Steuerspannung für 
einen Strahlstrom IG7 = 10 µA 20 V 

Ablenkkoeßfizient 
in horizontaler Richtung 

in vertikaler Richtung 

d
12 

d
34 

= 
~ 

5,8 

2,8 

8,3 V~Teil. 

4,0 V~Teil. 

±10 % 

± 5 yö 
Helligkeitsverminderung, 
bezogen auf Schirmmitte 

in horizontaler Ablenkrichtung, 
Ablenkung # 5 Teil. 

in vertikaler Ablenkrichtung, 
Ablenkung t 4 Teil. 

30 

30 

~ 

~ 

in einer beliebigen Schirmecke 50 ~ 

Horrekturapule: 

Windungszahl n 

Widerstand 

= 1000 

bei 
bsP 

= 20 °C R20 185 52 

bei 8s = 80 °C R80 ~ 270 S2 
P 

$orrekturspulenstrom 
für t 1° Drehung I

Korr ~ 
6,5 mA 

Max. Korrekturspulenspannung 
für Röhrentoleranz ~# 5°~ und 
erdmagnetisches Restßeld nach 
angemessener Abschirmung ~± 2°1 

UKorr 
s~ 13 V 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

3.84 
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D 12-140 GH/119 

1, 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

Frontplatte, Konus und Schmelznaht passen durch eine Öffnung von 
102 mm x 86 mm (Diagonale = 125 mm~. 

Die Verwendung einer Maske mit einer Öffnung von 82 mm x 66 mm wird empfoh-
len, da die Schmelznaht durch die Frontplatte sichtbar ist und nicht not-
wendigerweise auf das Innenraster ausgerichtet ist. 

Die Lage des Innenrasters auf der Frontplatte wird auf die Referenzpunkte 
A , B und C (Anschlagpunkte an der Frontplattenkante~ bezogen. 

Die Ablenkplattenpaare müssen mit symmetrischen Ablenkspannungen betrieben 
werden.' 
Die mittleren Potentiale der horizontalen und vertikalen Ablenkplattenpaare 
sollen gleich sein. Bei dieser Betriebsbedingung arbeitet die Röhre ohne 
Korrektur für Astigmatismus und Ablenkgeometrie innerhalb der Spezifikation. 

Das eingebaute permanentmagnetische elektronenoptische Linsensystem korri-
giert die Winkelabweichungen zwischen der horizontalen und vertikalen 
Strahlablenkung (Orthogonalität~ und die vertikale Leuchtfleckabweichung 
sowie den Astigmatismus. 

Nicht konstante mittlere Potentiale der horizontalen und vertikalen Ablenk-
plattenpaare bewirken ungleichmäßige Linienbreite und Verzeichnung des ge-
schriebenen Rasters. Läßt sich eine schaltungsbedingte konstante Abweichung 
des mittleren Potentials der horizontalen Ablenkplatten bezogen auf das 
mittlere Potential der vertikalen Ablenkplatten < 50 V nicht vermeiden, muB 
die Spannung UG5G6/ (Netzelektrodenspannung~ gleich dem mittleren Potential 
der horizontalen Platten gewählt werden und die Spannung U~ (Astigmatis-
muskorrekturspannung~ aus einer Spannungsquelle mit niedrigem Innenwider-
stand (~ 10 k52~ zwischen 0...25 V bezogen auf das mittlere Potentiäl der 
vertikalen Ablenkplatten eingestellt werden. 

gemessen bei 25 % und ~ 75 ~ der nutzbaren Ablenkung. 

3.84 
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D 14-361. . 
D 14-361. ./93 

D 14-362.. .. ersetzt D 14-360.. .. D 14-362 . . 
OSZILLOSKOPRÖHRE D 14-362 . ./93 
einstrahlig 

einfach beschleunigt 

für preisgünstige Oszilloskope 
und Sichtgeräte 

. rechteckiger Planschirm mit 14 cm Diagonale 

. permanentmagnetisches elektronenoptisches 
Linsensystem erhöht vertikale 
Ablenkempfindlichkeit u~ korrigiert 
Winkelabweichung zwischen horizontaler und 
vertikaler Ablenkung, Exzentrizität 
sowie Astigmatismus des Leuchtflecks 

. festmontierte Korrekturspule für Bilddrehung 

. drei Anschlagpunkte an den Kanten der eng-
tolerierten Frontplatte, auf die die Lage 
des Innenrasters bezogen ist, erleichtern 
wesentlich das genaue Ausrichten des Innen-
rasters beim Einbau der Oszilloskopröhre in 
eine Frontmaske 

. Sparheizkatode (0,6 W, 7 s 

. Schnellheizkatode (1,5 W, 5 s~ 

Schirmart 

GH 

GY 

GM 

ohne 

Farbe

grün 

grün 

gelblich 

Innenraster 

Nachleuchtdauer

mittelkurz 

mittelkurz 

grün lang 

beleuchtbares rotes Innenraster 
10 x 8 Teilstriche (10 mm-Raster 

. geschliffener Rand der planparallelen Front-
platte zur seitlichen Einkopplung der Flut-
lichtbeleuchtung des Innenrasters 

D 14-36. GH~.. 

D 14-36. GY~.. 

D 14-36. GM~.. 

D 14-36~. .. 

D 14-36. ..~93 

`Kurzdaten: 

Schirmelektrodenspannung UG5,(L~ = 2000 V 
Nutzbare Schirmfläche min. 102 mm x 82 mm 
Nutzbare Ablenkfläche min. 100 mm x 80 mm 
Gesamtlänge max. 333 mm 

`pÄblenkkoeffizient 
vertikal d34 = 11,5 V~cm 
horizontal d12 = 19 V~em 

Heizung 
Spannung 
Strom D 14-361 ..~.. 

D 14-362 ..~.. 

3.84 
1 

UF 
IF 
IF 

= 6,3 V 
= 100 mA 
= 240 mA 



D 14-361. . 
D 14-361. ./93 
D 14-362 . . 
D 14-362 . ./93 
Maßbilder: 

Abmessungen in mm 

D 14-361 .. 

D 14-362 .. 

D 14-361 ..~93 2) 

D 14-362 ..~93 
2~ 

Linienbreite 0,2 

Punktdurchmesser 0,4 

Farbe rot 

Schirman~icht 

l 

82 
min 

98 
''-0,5 

1)

~ 
1

mm 

~ ~
80 ~ 

1~ 

25 + 
~2

~ 

2
I
5 ~ 

1 
1~. 

~al - all = max. 0,3 mm ~

  102 min 

118=0,5 1)  

63 

R10 

A2~

 ~ 

►VL 7116'19.1 

I 

) 9=0,5 
/~ a2 

7,5 

uli ~1~ ~ nn ..u=~1~ ~ ul~ ..n nu 

nn ~11~ ~1 ~1 ~• ~ ~ ~ ~ ~1 ~ ~11 ni ~ 

\~ 

 11~~ 1111 111 -„~ • 1 ~ 11 1 ~ ~ ~ 1 

V 

2i f 

Anmerkungen siehe B. Seite dieses Datenblattes 
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D 14-361. . 
D 14-361. ./93 
D 14-362 . . 
D 14-362 . ./93 

308 
±6 

± 1,5 

Länge der Röhre mit Fassung: 

Sockel: 

Masse: 

Einbaulage: 
e~ 

Korrekturspule, 
befestigt durch 
Kunstharzkleber 
und Klebeband 

,0' 75 max 

max. 333 mm 

12polig nach JEDEC B12-246 

ca. 1 kg 

beliebig 

Zubehör: 

Transportschutz für Sockel 

Fassung 

mit Lötösen 

mit Lötstiften für gedr. Schaltung 

Anschlußkabel 
Länge min. 350 mm 

7Z86662V2 

wird mit der Röhre geliefert 

55 594 

55 595 

Abschirmung gegen magn. Fremdfelder in Vorbereitung 

~~ Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daB in Kolben und 

Sockel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 

darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 

11.83 
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D 14-361. . 
D 14-361. ./93 
D 14-362 . . 
D 14-362 . ./93 
Fokussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung: 
3~ 

doppelt-elektrostatisch, symmetrisch 

Winkel zwischen der hor. und wert. 
Ablenkrichtung: 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk-
richtung und der horizontalen Mittellinie 
des Innenrasters siehe %orrekturspule~: 

Abweichung des unabgelenkten Leucht-
flecks von dem Mittelpunkt dea 
Innenrasters 

horizontal: 

vertikal: 

Abweichung von der Ablenklinearität: 

Linienbreite: 

in der Schirmmitte 

4~ 

900

0 
max. 5 

max. 4 mm 

max. 2 mm 

max. 2 

gemessen mit schrumpfendem Ablenkraster 
bei Leuchtachirmatrom IL = 10 µA: ca. 0,3 mm 

Leuchtdichte: 

Helligkeitsabfall an den Rändern der 
nutzbaren Ablenkfläche 100 mm x 80 mm~ 

Rastergeometrie: 

Nach %orrektur liegen die Abweichungen 
eines geschriebenen Rasters innerhalb 
konzentrischer Rechtecke von 100 mm x 80 mm 
und 98 mm x 78 mm, ausgerichtet auY das 
Innenraster 

%apazitäten: 

Ablenkplatte D1 gegen D2 

Ablenkplatte D1 gegen alle anderen Elektroden außer D2 

Ablenkplatte D2 gegen alle anderen Elektroden außer D1 

Ablenkplatte D3 gegen D4 

Ablenkplatte D3 gegen alle anderen Elektroden außer D4 

Ablenkplatte D4 gegen alle anderen Elektroden außer D3 

Steuergitter G1 gegen alle anderen Elektroden 

%atode H gegen alle anderen Elektroden 

Anmerkungen siehe B. Seite dieses Datenblattes 

11.83 
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~ 30 ,$ 

°dld2 

°dl 

cd2 

cd3d4 

cd3 

cd4 

cgl 
ck

= 2,3 pF 

= 5 pF 

= 5 pF 

- 1 pF 

= 4 pF 

= 4 pF 

= 6 pF 

= 3 pF 



D 14-361. . 
D 14-361. ./93 
D 14-362 . . ~ 
D 14-362 . ./93 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel— oder Gleichstrom, 

Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V 

Heizström 

D 14-361 ..~.. IF = 100 mA 

D 14-362 ..~.. IF = 240 mA 

Heizzeit um 10 ,~ des endlichen Katoden—

stromes bei Betriebseinstellung zu erreichen 

D 14-361 ..~.. th = 7 s 

D 14-362 ..~.. th = 5 s 

Grenzdaten: (absolute Werte 

Schirmelektrodenspannung UG5,(L~= 
max. 2200 V 

Beschleunigungsspannung und 

Astigmatismuskorrekturspannung 
UG2G4~ = 

max. 2200 V 

Fokussierspannung UG3 = max. 2200 V 

Steuergitterspannung —UG1 = max. 200 V 

= min. 0 V 

Gitter—Steuerspannung, 

Mittelwert über 1 ms U1 = max. 20 V 

Steuergitter Ableitwiderstand RG1 = max. 1 Mß 

Spez. Leuchtschirmbelastung P~ = max. 3 mW~cm2

Spannung zwischen Heizfaden und Katode U
—FK 

= max. 125 V 

U+FK = max. 125 V 

Heizfadenspannung UFF = max. 6,6 V 

= min. 6,0 V 

11.83 
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D 14-361. . 
D 14-361. ./93 
D 14-362 . . 
D 14-362 . ./93 
Besthaltung und Lage der Ablenkplatten: 

(von der Sockelseite gesehen) 

Systemaufbau: 

D1 

G5,(L1 
D3 

G3 
ß2, ß4 ~~ 

K — 

11.83 
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D2 

DG 

F F 7Z8656oVz 

v x xz oa~.t 

Horizontale 
Schirmachse 



Betriebsdaten: 
(Spannungen auf Katode bezogen 

soweit nicht anders angegeben 

Schirmelektrodenspannung 
für optimale Geometrie 

mittleres Potential 
der Ablenkplattenpaare 

Beschleunigungsspannung und 
Astigmatismus-Korrekturspannung 

Fokussierspannung 

6~ 

5~ 

7~ 

8~ 

UG5~(L~-

~UD = 

D 14-361. . 
D 14-361. ./93 
D 14-362 . . 
D 14-362 . ./93 

2000 V 

2000 V 

UG2G4/ = 
2000 V 

UG3 = 220...370 V 

Steuergitterapannung für 
visuelle Unterdrückung 
des fokussierten Leuchtflecks 

9> 
-UG1 = 22...65 V 

Gitter-Steuerspannung für 
Leuchtschirmstrom IL = 10 µA 

Ablenkkoeffizient 
in horizontaler Richtung 

in vertikaler Richtung 

10~ 
U1 p 10 V 

d12 = 19 (~ 21~ V~cm 

d34 = 11~5 (~ 12~ V~cm 

Korrekturspule: 

Windungszahl ~ n = 1000 

Widerstand 
bei 9s _ 20 ° C B'20 P 

Temperaturkoeffizient TKR = 

Korrekturspulenstrom 
für ± 1° Drehung 

Max. Korrekturapulenspannung 
für Röhrentoleranz (± 5°~ und 
erdmagnetisches Restfeld nach 
angemessener Abschirmung (± 2°~ U s+ 

Korr 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

p 
Korr 

185 Sd ± 25 Sä 

0,4 ~~K 

5 mA 

11 V 

11.83 
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D 14-361. . 
D 14-361. ./93 
D 14-362 . . 
D 14-362 . ./93 
1~ 

2>

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

Frontplatte, Konua und Schmelznaht assen durch eine ~lffnung von 
122 mm x 102 mm Diagonale = 153 mm~. 

Die Verwendung einer Maske mit einer Öffnung von 102 mm x 82 mm wird empfoh-
len, da die Schmelznaht durch die Frontplatte sichtbar ist und nicht not-
wendigerweise auf das Innenraster ausgerichtet ist. 

Die Lage des Innenrasters auf der Frontplatte ist auf die Referenzpunkte 

A1, A2 und A3 (Anschlagpunkte an der Frontplattenkante~ bezogen. 

Sie erleichtern wesentlich den Einbau der Oszilloskopröhre. 

Das eingebaute permanentmagnetische elektronenoptische Linsensystem korxi-
giert Winkelabweichungen zwischen der horizontalen und vertikalen Strahl-
ablenkung ~Orthogonalität~, Exzentrizität sowie Astigmatismus des Leucht-
flecks. 

gemessen bei 25 ~ und ~ 75 ,~ der nutzbaren Ablenkung 

Das horizontale- und vertikale Ablenkplattenpaar muß mit symmetrischen 
Ablenkspannungen betrieben werden. Unsymmetrischer Betrieb verursacht Ver-
zeichnung der Rastergeometrie. 
Für minimalen Einstellaufwand beim Abgleich des Oszilloskopes muB das mitt-
lere Potential der horizontalen Ablenkplatten gleich dem der vertikalen Ab-
lenkplatten sein. Die Schirmelektrode G5 kann in diesem Fall mit den Be-
schleunigungselektroden G2, Gg verbunden und für optimale Leuchtfleckform 
auf das mittlere Potential des vertikalen Ablenkplattenpaares gelegt werden 

~aiehe auch Anmerkung 6~ und 7~. 
Eine Spannungsdifferenz < 75 V zwischen dem mittleren Potential des hori-
zontalen- und des vertikalen Ablenkplattenpaares ist zulässig, Diese kann 
jedoch die angegebenen Ablenkkoeffizienten beeinflussen und zur Korrektur 
der Rastergeometrie eine getrennte Spannung am Schirmgitter G5 (gleich dem 
mittleren Potential des horizontalen Ablenkplattenpaares erforderlich 
machen. 

Ist die Schirmelektrodenspannung UGS gleich dem mittleren Potential des 
horizontalen Ablenkplattenpaares, so liegen die Abweichungen der Rastergeo-
metrie innerhalb der angegebenen Toleranzen. 
Ein Einstellbereich von ± 50 V zum mittleren Potential des horizontalen 

Ablenkplattenpaäres ermöglicht weitere Korrektur der Rastergeometrie. 

Eine optimale Leuchtfleckform kann mit einer Beschleunigungsspannung UG2 GG4 
gleich dem mittleren Potential des vertikalen Ablenkplattenpaares erreic~it 
werden siehe Anmerkung 5~~. 
Eine Abweichung von ± 4 V führt im allgemeinen zu keiner sichtbaren Ände-
rung der Leuchtfleckformq die Beschleunigungsspannung UG2,G4 strebt zu nie-
drigeren Spannungswerten bei höheren der Schirmelektroden~pannung U08. Die 
Beschleunigungss annung UG2~r,¢ ist einer Spannungsquelle mit niedrigem 
Innenwiderstand (< 10 kt2~ zu entnehmen. 

Für leichte Einstellung der optimalen Leuehtfleckform sollte der Spannungs-
hub der Fokusaiereinstellung an der Frontplatte des Oszilloskopes auf 30 V 
begrenzt werden. Die Fokussierspannung UGg nimmt ab mit steigender Gitter-
Steuerspannung U1. 

11.83 
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D 14-361. . 
D 14-361. ./93 
D 14-362 . . 
D 14-362 . ./93 

9~ 

10~ 

Der Spannungshub der Intensitätseinstellung an der Frontplatte des Oszil—
loskopes sollte für einen Leuchtschirmstrom IL bis zum max. nützlichen 
Wert (IL ~ 50 µA~ begrenzt werden. Dieser wird durch einen Gitter—Steuer—
spannungswert (bis zu 22 V~ oder bei der zumutbaren max. Linienbreite er—
reicht. 
Der dem anteiligen Schirmstrom IL entsprechende Katodenstrom IK oder Be—
schleunigungselektrodenstrom ~IG2,G4 bis zu 500 µA~ können nicht zur Ein—
stellung benutzt werdenq sie sind von dem Gitter—Steuerspannungswert —UG1 
für visuelle Unterdrückung des fokussierten Leuchtflecks abhängig. 

Es müssen Ablenkverstärker mit niedriger Ausgangsimpedanz verwendet werden, 

da bei voller Ablenkung ein Teil des Elektronenstrahls die Ablenkplatten 
streift. 

120 

I~ 
IµA1 

80 

ao 

0 

7Z90345V1 

UG3 

i 
i 
i 

~; 

r 

~

I~ 

0 

300 

UG3 
IV1 

200 

100 

0 
10 20 U11v) 30 

11.83 
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VORLÄUFIGE DATEN D 14-370 GH/J3 
OSZILLOSBOPRÖHRE 

. einstrahlig 

. zweifach beschleunigt 

. gewölbte Netzelektrode 

hohe Ablenkempfindlichkeit 

für Kompakt—Oszilloskope 
mit einer Bandbreite bis 75 MHz 

rechteckiger metallhinterlegter Planschirm 
großer Helligkeit mit 14 cm Diagonale 

permanentmagnetisches elektronenoptisches 
Linsensystem korrigiert Winkelabweichung zwischen 
horizontaler und vertikaler Ablenkung, 
Exzentrizität sowie Astigmatismus des Leuchtflecks 

. Schnellheizkatode (1,5 W, 5 s~ 

. festmontierte Korrekturspule für Bilddrehung 

beleuchtbares rotes Innenraster 
10 x 8 Teilstriche (10 mm—Raster 

. geschliffener Rand der planparallelen Frontplatte 
zur seitlichen Einkopplung der Flutlichtbeleuchtung 

des Innenrasters 

. geringe Baulänge 

. drei Anschlagpunkte an den Kanten der engtolerierten 
Frontplatte, auf die die Lage des Innenrasters 
bezogen ist, erleichtern wesentlich das genaue 
Ausrichten des Innenrasters beim Einbau der 
Oszilloakopröhre in eine Frontmaske 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

GH grün mittelkurz 

%urzdaten: 

Nachbeachleunigungsspannung 

Erste Beschleunigungsspannung 

_ Nutzbare Schirmfläche 

Gesamtlänge 

Ablenkkoeffizient 
vertikal 

horizontal 

Heizung 
Spannung 

Strom 

UG7,(L~ 
UG4

min. 

max. 

d34

d12 

UF

IF

= 10 

= 2 

102 mm 

338 mm 

= 

= 8 

= 

= 

16,5 kV 

2,2 kV 

x 82 mm 

4 V/cm 

1 8,3 V/cm 

6,3 V 

240 mA 

11.83 
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D 14-370 GH/93 
Maßbilder: 

Abmessungen in mm Schirmansicht

R10 

82 
mm 

98 
''- 0,6 

102 min 

Innenraster (~93~ 
2~ 

Linienbreite 0,2 mm 9l 0,5 
at 

Punktdurchmesser 0,4 mm 

Farbe rot 

dal - all = max. 0,3 mm 

25 

• 

. A1 

118''-0,5 1 ) 

63 

A2 ~ 

7,5 

 wVL)13619.1 

9'-0,5 
a2 

~2

~ 

25 ~ 

~'f

~~ ~ ~-~~ , ~ ~u~ 

ini ~r~ ~ r~ ~ ~ 

 „~ , ,,,, ~iu~rui ,, , , 

~~
2~ .-. 

~.  100 
Anmerkungen siehe B. Seite dieses Datenblattes 
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D 14-370 GH/93
f 

60 

i 

~iiiiiiiiiii .~~~~.~~~~~ 

~~ 
~~~~~ 

/~
 i ~  

Außen- 
aquadierung 

3) 

8 13 _ + i i -~ } f ' 

y 51 ~ 
19 
max 

178 
±5 

±1,5 

Länge der Röhre mit Fassung: 

Sockel: 

Masse: 

Einbaulage: 
2~ 

Korrekturspule 

313 befestigt durch 
+ 6 Kunstharzkleber 

und Klebeband 

G7,(L)-Kontakt 

5 F
ma

^

x 

I~ ) X2,9'-0,1 
~J v~ 

~_ 

171 
max 

,G 75 max 

Anschlußkabel 
Länge min. 350mm 

72 8687~V2 

max. 338 mm 

12polig nach JEDEC B12-246 

ca. 1 kg 

beliebig 

Zubehör: 

Transportschutz für Sockel 

Fassung 
mit Lötösen 
mit Lötstiften für gedr. Schaltung) 

Nachbeschleunigungs-Anschluß 

wird mit der Röhre geliefert 

55 594 
55 595 

55 569 oder 55 597 

Abschirmung gegen magn. Fremdfelder in Vorbereitung 

1~ 
Der Mittelpunkt des Kontaktes liegt innerhalb eines Quadrates von 
10 mm x 10 mm bezogen auf das Maß 60 mm. 

2) Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daB in Kolben und 
Sockel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 

3) Die Außenaquadierung m und die Abschirmung gegen magnetische Fremdfelder 
sind mit Chassis zu verbinden. 

11.83 
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D 14-370 GH/93 
Fokussierung: 

3~ 90°

elektrostatisch 

Ablenkung: 

doppelt—elektrostatisch, symmetrisch 

Winkel zwischen der hor. und wert. Ablenkrichtung: 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk—
richtung und der horizontalen Mittellinie 
des Innenrasters siehe Horrekturspule~: 

3~ max. 5°

Abweichung des unabgelenkten Leuchtflecks 
von dem Mittelpunkt des Innenrasters 

3~ 

horizontal: max. 4 mm 

vertikal: max. 2 mm 

Abweichung von der Ablenklinearität: 
5~ max. 2 ~, 

Linienbreite: 
4~ 

in der Schirmmitte, gemessen mit schrumpfendem 
Ablenkraster bei Leuchtschirmstrom IL = 10 µA: ca. 0,35 mm 

Leuchtdichte: 

Helligkeitsabfall bezogen auf Schirmmitte 
in horizontaler Ablenkrichtung, 
Ablenkung ± 50 mm 

in vertikaler Ablenkrichtung, 
Ablenkung ± 40 mm 

in einer beliebigen Schirmecke 

Rastergeometrie: 

Nach Korrektur liegen die Abweichungen eines 

3~ 

30 

30 

50 

~ 

~ 

~ 

geschriebenen Rasters innerhalb konzentrischer 
Rechtecke von 100 mm x 80 mm und 98 mm x 78 mm, 
ausgerichtet auf das Innenraster 

Kapazitäten: 

Ablenkplatte D1 gegen D2 
°dld2 — 

2,0 pF 

Ablenkplatte D1 gegen alle anderen Elektroden außer D2 ddl — 
4,2 pF 

Ablenkplatte D2 gegen alle anderen Elektroden außer D1 °d2 = 
4,2 pF 

Ablenkplatte D3 gegen D4 cd3d4 — 
1,6 pF 

Ablenkplatte D3 gegen alle anderen Elektroden außer D4 °d3 — 
3,1 pF 

Ablenkplatte D4 gegen alle anderen Elektroden außer D3 od4 — 
3,1 pF 

Steuergitter G1 gegen alle anderen Elektroden egl = 6,0 pF 

Katode K gegen alle anderen Elektroden 
ck = 

3,2 pF 

Fokussierelektrode G3 gegen alle anderen Elektroden ° 3 g — 
5,0 pF 

Anmerkungen siehe B. Seite dieses Datenblattes 

11.83 
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D 14-370 GH/93 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom 
Parallelspeisung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Heizzeit um 10 ,~ des endlichen Katoden-
stromes bei Betriebseinstellung zu erreichen 

UF = 6,3 V 

IF = 240 mA 

t h ~ 5 a 

Grenzdaten: (absolute Werte 

Nachbeschleunigungsspannung 
UG7,(L~ = max. 18 kV 

Netzelektrodenspannung 
UG5G6~ = max. 3,3 kV 

erste Beschleunigungsspannung und 
llstigmatismuskorrekturspan~ung UG4 = max. 3,3 kV 

Fokussierspannung UG3 = max. 2,5 kV 

Steuergitterspannung -UG1 = max. 200 V 

= min. 0 V 

Gitter-Steuerspannung, Mittelwert über 1 ms U1 = max. 25 V 

Steuergitter Ableitwiderstand RG1 = max. 1 MQ 

Spez. Leuchtschirmyelastung P~ = max. 8 mW~cm2

Spannung zwischen den Gittern 2 und 4 
~UG2~G4 = max• 2,0 kV 

Spannung zwischen einer beliebigen Ablenk-
platte und den Gittern 4, 5 und 6 

Spannung zwischen Heizfaden und Katode 

Heizfadenspannung 

~UD~G4G5G6 = 
max. 500 V 

U
-FK 

= max. 125 V 

U+~ = max. 125 V 

UFF = max. 6,6 V 

= min. 6,0 V 

Röntgenstrahlung: 

Die Doaieleistung der Röntgenstrahlung bleibt unterhalb des zulässigen Wertes 
von 36 pA~kg (0,5 mR~h~, wenn die Oszilloskopröhre innerhalb der erlaubten 
Grenzen betrieben wird 

(UG7,(L~ < 
18 kV, IL < 100 µA~. 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher Spannungen 
in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch Röntgen-
strahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 
Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

11.83 
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D 14-370 GH/93 

Besdhaltung und Lage der Ablenkplatten: 

von der Sockelseite gesehen 

Horizontale 
Schirmachse 

Systemaufbau: 

11.83 
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L 

\ 
1 
1 G6 
\` __,~ 

I 
D1  + I 

GS -- —• 

D3 ---~ ~ 

G4 ----~. ~ 
G3 — — 

G2 — — 

G1 ~ ~ 
K ~l1 

G7,(L) 

D2 

D4 
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D 14-370 GH/93 
Betriebsdaten: 
(Spannungen auf Katode bezogen 
soweit nicht anders angegeben 

Nachbeschleunigungsspannung 

Netzelektrodenspannung 
für optimale Geometrie 

4~ 

erste Beschleunigungsspannung und 
Astigmatismuskorrekturspannung 

4 
Spannung an Gitter 2 

mittleres Potential der 
Ablenkplattenpaare 

Fokussierspannung 

Steuergitterspannung für 
visuelle Unterdrückung 
des fokussierten Leuchtflecks 

Gitter—Steuerspannung für 
einen Schirmstrom IL = 10 µA 

Ablenkkoeffizient 
in horizontaler Richtung 

in vertikaler Richtung 

3)4~ 

UG7r(L~ 
= 10 

UG5G6~ 
2 

UG4 

UG2 

~UD

UG3 

—UG1 

U1

d12 

d34 

Korrekturspule: 

Windungszahl n 

Widerstand 
bei 9s = 20 °C R20

P 
Temperaturkoeffizient TKR

Korrekturspulenstrom 
für ± 1° Drehung IKorr 
Max. Korrekturspulenspannung 
für Röhrentoleranz (± 5°~ und 
erdmagnetisches Restfeld nach 
angemessener Abschirmung (± 2°~ 

UKorr 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

= 2 

2 

= 2 2,2 

= 400.. 800 

= 45...90 

sa 

= 8 

20 

I 

4 

16,5 kV 

2,2 kV 

2,2 kV 

2,2 kV 

kV 

V 

50...100 V 

V 

8,3 V~cm ± 10 % 

V~cm ± 5 % 

1000 

= 185 ß ± 25 n 

= 0,4 ,$~K 

`~ 
6,5 mA 

s' 13 V 

11.83 
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D 14-370 GH/93 

1 
Frontplatte, Konus und Schmelznaht assen durch eine Öffnung von 
122 mm x 102 mm (Diagonale = 153 mm~. 

2~ 
Die Verwendung einer Maske mit einer Öffnung von 102 mm x 82 mm wird empfoh-
len, da die Schmelznaht durch die Frontplatte sichtbar ist und nicht not-

wendigerweise auß das Innenraster ausgerichtet ist. 

Die Lage des Innenrasters auf der Frontplatte ist auß die Referenzpunkte 
A1, A2 und A3 (Anschlagpunkte an der Frontplattenkante~ bezogen. 
Sie erleichtern wesentlich den Einbau der Oszilloskopröhre. 

3~ Das horizontale- und vertikale Ablenkplattenpaar muD mit symmetrischen 
Ablenkspannungen betrieben werden. Unsymmetrischer Betrieb verursacht Ver-
zeichnung der Rastergeometrie. 
Für minimalen Einstellaufwand beim Abgleich des Oszilloskopes muß das mitt-
lere Potential der horizontalen Ablenkplatten gleich dem der vertikalen Ab-
lenkplatten sein. Bei dieser Betriebsbedingung arbeitet die Röhre ohne 
Korrektur für Astigmatismus und Ablenkgeometrie innerhalb der Spezifikation. 

Das eingebaute permanentmagnetische elektronenoptische Linsensystem korri-
giert Winkelabweichungen zwischen der horizontalen und vertikalen Strahl-

ablenkung (Orthogonalität~, Exzentrizität sowie Astigmatismus des Leucht-
flecks. 

4 
. Nicht konstante mittlere Potentiale der horizontalen und vertikalen Ablenk-
plattenpaare bewirken ungleichmäßige Linienbreite und Verzeichnung des ge-
schriebenen Rasters. Läßt sich eine schaltungsbedingte konstante Abweichung 
des mittleren Potentials der horizontalen Ablenkplatten bezogen auß das 
mittlere Potential der vertikalen Ablenkplatten < 50 V nicht vermeiden, muB 
die Spannung UGSG6/ (Netzelektrodenspannuryg~ gleich dem mittleren Potential 
der horizontalen Platten gewählt werden. Die Spannung UG¢ (Astigmatismus-
korrekturspannung~ ist auf einen neg. Spannungswert zwischen 0...25 V 
einzustellen, bezogen auf das mittlere Potential der vertikalen Ablenk-

~
latten. UGg ist einer Spannungsquelle mit niedrigem Innenwiderstand 
< 10 k52~ zu entnehmen. 

5~ 
gemessen bei 25 °~ und ~ 75 ~o der nutzbaren Ablenkung 

11.83 
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VORLÄUFIGE DATEN D 14-380 GH/93 
OSZILLOSKOPRÖHRE 

. einstrahlig 

. zweifach beschleunigt 

. gewölbte Netzelektrode 

. hohe Ablenkempfindlichkeit 

. seitliche Ablenkplattenanschlüsae 

. für Kompakt-Oazilloakope 
mit einer Bandbreite bis 150 MHz 

rechteckiger metallhinterlegter Planschirm 
großer Helligkeit mit 14 cm Diagonale 

permanentmagnetisches elektronenoptisches 
Linsensystem korrigiert Winkelabweichung zwischen 
horizontaler und vertikaler Ablenkung, 
Eazentrizität sowie Astigmatismus des Leuchtflecke 

Schnellheizkatode ~1,5 W, 5 a~ 

festmontierte Korrekturspule für Bilddrehung 

beleuchtbarea rotes Innenraster 
10 z 8 Teilstriche (10 mm-Rastere 

geschliffener Rand der planparallelen Frontplatte 
zur seitlichen Einkopplung der Flutlichtbeleuchtung 
des Innenrasters 

geringe Baulänge 

drei Anschlagpunkte an den Kanten der engtolerierten 
Frontplatte, auf die die-Lage des Innenrasters 
bezogen ist, erleichtern wesentlich das genaue 
Ausrichten des Innenrasters beim Einbau der 
Oazilloakopröhre in eine Frontmaske 

fotografische Schreibgeschwindigkeit: 2 em~ns 
Polaroid-Film 612; Blende 1,2; Vergr. O,5q U1 = 50 V~ 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

GH, grün mittelkurz 

Kurzdaten: 

Nachbeachleunigungsapannung 
UG7,(L~ = 16,5 kV 

Erste Beachleunigungsapannung UG4 = 2,2 kV 

Nutzbare Schirmfläche min. 102 mm x 82 mm 

Gesamtlänge max. 338 mm 

Ablenkkoeffizient 
vertikal d34 = 4 V~cm 

horizontal d12 8,3 V~cm 

Heizung 
Spannung IIF, = fi,a \' 

Strom I E, = 240 m,1 

11.83 
1 LVO 



D 14-380 GH/93 
Maßbilder: 

Abmessungen in mm Schirmansicht 

R10 

82 
mm 

98 
=0,5 

1)

102 min 

Innenraster (~93~ 
2~ 

Linienbreite 0,2 mm 

Punktdurchmesser 0,4 mm 

Farbe rot 

~al — all = max. 0,3 mm ~ 

~\

118''-0,5 11 

nu 

63 

in~~nu 

~ i ~ uu un 

►~Vl ]]36]9.1 

9'-0,5 
a2 

1 
34 

A3 

~ iu ~ 

~~. 

V 

2 

Anmerkungen siehe B. Seite dieses Datenblattes 

11.83 
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D 14-380 GH/93
t fio 
~ 

231 
±g 

178 
±5 

iiiiiiiii~ 

Korrekturspule 

313 befestigt durch 
+ 6 Kunstharzkleber 

und Klebeband 

Auf3en- 
aquadierung 

3) 

8 13 
+ i i 

y  51 
t 1,5 

Länge der Röhre mit 

Sockel: 

Masse• 

Einbaulage: 
2~ 

Zubehör: 

~ ~ } 

Fassung:

19 
max 

171 
max 

,~ 75 max 

G7,(L)-Kontakt Anschluflkabel 
Länge min. 350 mm 

~ ax 

fd 2,9' 0,1 

T 

~zeae3svl 

ibax. ;l'Sö mm 

12polig nach JEDEC B12-246 

ca. 1 kg 

beliebig 

Transportschutz für Sockel 

Fassung 
mit Lötösen 

wird mit der Röhre geliei'ert 

55 594 
mit Lötstiften für gedr. Schaltung 55 595 

Nachbeschleunigungs—Anschluß 55 569 oder 55 597 

Seitenkontakte ~ O,6 mm ~4 Stück 55 596 

Abschirmung gegen magn. Fremdfelder in Vorbereitung 

1% Der Mittelpunkt des Bontaktes liegt innerhalb eines Quadrates von 
10 mm x 10 mm bezogen auf das Maß 60 mm. 

2~ 
Der Einbau der Röhre muß in jedem Fall so erfolgen, daB in Kolben und 
Sockel keine mechanischen Glasspannungen auftreten. Unter keinen Umständen 
darf die Fassung zur Halterung der Röhre dienen. 

3~ 
Die Außenaquadierung m und die Abschirmung gegen magnetische Fremdfelder 
sind mit Chassis zu verbinden. 

11.83 
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D 14-380 GH/93 
Fokussierung: 

elektrostatisch 

Ablenkung: 

doppelt—elektrostatisch, symmetrisch 
Anschluß über Seitenkontakte 

Winkel zwischen der hor. und wert. Ablenkrichtung: 

Winkel zwischen der horizontalen Ablenk—
richtung und der horizontalen Mittellinie 
des Innenrasters (siehe Korrekturspule 

Abweichung dea unabgelenkten Leuchtflecks 
von dem Mittelpunkt des Innenrasters 

horizontal: 

vertikal: 

Abweichung von der Ablenklinearität: 

Linienbreite: 

in der Schirmmitte, gemessen mit schrumpfendem 
Ablenkraster bei Leuchtschirmstrom IL = 10 µA: 

Leuchtdichte: 

Helligkeitsabfall bezogen auf Schirmmitte 
in horizontaler Ablenkrichtung, 
Ablenkung ± 50 mm 

in vertikaler Ablenkrichtung, 
Ablenkung ± 40 mm 

in einer beliebigen Schirmecke 

Rastergeometrie: 

Nach Korrektur liegen die Abweichungen eines 
geschriebenen Rasters innerhalb konzentrischer 
Rechtecke von 100 mm x 80 mm und 98 mm x 78 mm, 
ausgerichtet auf das Innenraster 

3~ 

3~ 

3~ 

5~ 

3~ 

Kapazitäten: 

Ablenkplatte D1 gegen D2 

Ablenkplatte D1 gegen alle anderen Elektroden außer D2 

Ablenkplatte D2 gegen alle anderen Elektroden außer D1 

Ablenkplatte D3 gegen D4 

Ablenkplatte D3 gegen alle anderen Elektroden außer De 

Ablenkplatte D4 gegen alle anderen Elektroden außer D3 

Steuergitter G1 gegen alle anderen Elektroden 

Katode K gegen alle anderen Elektroden 

Fokussierelektrode G3 gegen alle anderen Elektroden 

Anmerkungen siehe B. Seite dieses Datenblattes 

11.83 
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90°

max. 50

max. 4 mm 

max. 2 mm 

max. 2 

ca. 0,35 mm 

C 
30 ~ 

30 ~,

50 ~ 

cdld2 = 
1,8 pF 

dd1 = 2,4 pF 

cd2 = 2,4 pF 

cd3d4 = 1,5 pF 

cd3 = 1,9 pF 

cd4 = 1,9 pF 

cg1 = 6,0 pF 

ck = 3,2 pF 

cg3 = 5 pF 



D 14-380 GH/93 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel— oder Gleichstrom 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF

Heizstrom IF

Heizzeit um 10 ,~ des endlichen Katoden—
stromes bei Betriebseinstellung zu erreichen th

= 6,3 V 

= 240 mA 

a 5 s 

Grenzdaten: absolute Werte 

Nachbeschleunigungsspannung 
UG7,(L~ = max. 18 kV 

Netzelektrodenspannung 
UG5G6~ = max. 3,3 kV 

erste Beschleunigungsspannung und 
Astigmatismuskorrekturspannung UG4 = max. 3,3 kV 

Fokussierspannung UG3 = max. 2,5 kV 

Steuergitterspannung —UG1 = max. 200 V 

= min. 0 V 

Gitter—Steuerspannung, Mittelwert über 1 ms U1 = max. 25 V 

Steuergitter Ableitwiderstand RG1 = max. 1 Mp 

Spez. Leuchtschirmbelastung PLM = max. 8 mW~cm2

Spannung zwischen den Gittern 2 und 4 
~UG2~G4 = max. 2,0 kV 

Spannung zwischen einer beliebigen Ablenk—
platte und den Gittern 4, 5 und 6 

~UD~G4G5G6 = 
max. 500 V 

Spannung zwischen Heizfaden und Katode U
—FK 

= max. 125 V 

U
+FK = max. 125 V 

Heizfadenspannung UFF = max. 6,6 V 

= min. 6,0 V 

Röntgenstrahlung: 

Die Dosisleistung der Röntgenstrahlung bleibt unterhalb des zulässigen Wertes 
von 36 pA~kg ~0,5 mR~h~, wenn die Oszilloskopröhre innerhalb der erlaubten 
Grenzen betrieben wird 

~UG7,(L~ < 
18 kV, IL < 100 µA~. 

Bei Anlegen von Spannungen an Elektronenröhren von mehr als 5 kV oder bei Auftreten solcher Spannungen 
in den Röhren sind bei der Geräteentwicklung die Vorschriften über den Schutz vor Schäden durch Röntgen-
strahlung gemäß Röntgenverordnung (RöV) vom 1. März 1973 zu beachten. 
Nähere Einzelheiten sind bei den „Erläuterungen zu den technischen Daten" zu finden. 

11.83 
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D 14-380 GH/93 
Besthaltung und Lage der Ablenkplatten: 

von der Sockelseite gesehen 

Horizontale 

Schirmachse 

Anordnung der Seitenkontakte: 

von der Sockelseite gesehen 

G3 

7Z86830V2 

Systemaufbau: 

G7,IL1 

/ 

i ~ m 
1 G6 I 
1 ___, I 
1 
I 

D1 D2 

GS 

03 D4 

G4 

G2 

~zßeeas.wz G1 
K 

11.83 
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D 14-380 GH/93 
Betriebsdaten: 
(Spannungen auf Katode bezogen 
soweit nicht anders angegeben 

Nachbeschleunigungsspannung 
UG7r(L~ 

= 16,5 kV 

Netzelektrodenspannung 
für optimale Geometrie 

4~ 
UG5G6~ - 

2,2 kV 

erste Beschleunigungsspannung und 
Astigmatismuskorrekturspannung UG4 2,2 kV 

Spannung an Gitter 2 
4~ 

UG2 2,2 kV 

mittleres Potential der 
Ablenkplattenpaare 

3~4~ 
DUD = 2,2 kV 

Fokussierspannung UG3 = 400...800 V 

Steuergitterspannung für 
visuelle Unterdrückung 
des fokussierten Leuchtflecks -UG1 = 50...100 V 

Gitter-Steuerspannung für 
einen Schirmstrom IL = 10 µA U1 ~ 20 V 

Ablenkkoeffizient 
in horizontaler Richtung d12 8,3 V~cm ± 10 

in vertikaler Richtung d34 4 V~cm ± 5 

Korrekturspule: 

Windungszahl n = 1000 

Widerstand 
bei 8sp = 20 °C R20 = 185 

Temperaturkoeffizient TKR = 0,4 

Korrekturapulenstrom 
für ± 1° Drehung I

Korr `~ 
6,5 

Max. Korrekturspulenspannung 
für Röhrentoleranz (± 5°~ und 
erdmagnetisches Restfeld nach 
angemessener Abschirmung (± 2°~ 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

~ 
Korr 

13 

S2 ± 25 ä2 

~~K 

mA 

V 

11.83 
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D 14-380 GH/93 

1~ 

2~ 

3~ 

4 >

5~ 

Frontplatte, Konus und Schmelznaht assen durch eine Öfßnung von 
122 mm z 102 mm (Diagonale = 153 mm~. 

Die Verwendung einer Maske mit einer ~Sfßnung von 102 mm x 82 mm wird empfoh-
len, da die Schmelznaht durch die Frontplatte sichtbar ist und nicht not-
wendigerweise auß das Innenraster ausgerichtet ist. 
Die Lage des Innenrasters auß der Frontplatte ist auf die Referenzpunkte 
A1, A2 und A3 (Anschlagpunkte an der Frontplattenkante~ bezogen. 
Sie erleichtern wesentlich den Einbau der Oszilloskopröhre. 

Das horizontale- und vertikale Ablenkplattenpaar muß mit symmetrischen 
Ablenkspannungen betrieben werden. Unsymmetrischer Betrieb verursacht Ver-
zeichnung der Rastergeometrie. 
Für minimalen Einstellaufwand beim Abgleich des Oszilloakopes muB das mitt-
lere Potential der horizontalen Ablenkplatten gleich dem der vertikalen Ab-
lenkplatten sein. Bei dieser Betriebsbedingung arbeitet die Röhre ohne 
Korrektur für Astigmatismus und Ablenkgeometrie innerhalb der Spezifikation. 

Das eingebaute permanentmagnetische elektronenoptische Linsensystem korri-
giert Winkelabweichungen zwischen der horizontalen und vertikalen Strahl-
ablenkung (Orthoganalität~, Exzentrizität sowie Astigmatismus des Leucht-
ßlecka. 

Nicht konstante mittlere Potentiale der horizontalen und vertikalen Ablenk-
plattenpaare bewirken ungleichmäßige Linienbreite und Verzeichnung des ge-
schriebenen Rasters. Läßt sich eine schaltungsbedingte konstante Abweichung 
des mittleren Potentials der horizontalen Ablenkplatten bezogen auf das 
mittlere Potential der vertikalen Ablenkplatten < 50 V nicht vermeiden, muß 
die Spannung UG5G6/ (Netzelektrodenapannung~ gleich dem mittleren Potential 
der horizontalen Platten gewählt werden. Die Spannung UG¢ (Astigmatiamus-
korrekturspannung~ ist auf einen neg. Spannungswert zwischen 0...25 V 
einzustellen, bezogen auf das mittlere Potential der vertikalen Ablenk-

~
latten. Urq ist einer Spannungsquelle mit niedrigem Innenwiderstand 
< 10 k52~ zu entnehmen. 

gemessen bei 25 9ö und ~ 75 9ö der nutzbaren Ablenkung 

11.83 
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DATEN FÜR ENTWICKLUNGSMUSTER 11 D 18 

OS2ILLOSKOPRÖHRE 

. einstrahlig 

. zweifach beschleunigt 

. gewölbte Netzelektrode 

. hohe Ablenkempfindlichkeit 

. für Kompakt—Oszilloskope 
mit einer Bandbreite bis 75 NFiz 

rechteckiger metallhinterlegter Planschirm 
großer Helligkeit mit 18 cm Diagonale 

. permanentmagnetisches elektronenoptisches 
Linsensystem korrigiert Winkelabweichung 
zwischen horizontaler und vertikaler Ablenkung, 
Exzentrizität sowie Astigmatismus des Leuchtflecks 

. Schnellheizkatode ~1,5 W, 5 s~ 

. festmontierte Korrekturspule für Bilddrehung 

. geringe Baulänge 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

GH grün mittelkurz 

Kurzdaten: 

Nachbeschleunigungsspannung 
UG7,(L~ = 

I6 kV 

Erste Beschleunigungsspannung U~ = 2 kV 

Nutzbare Ablenkfläche min. 120 mm x 96 mm 

Gesamtlänge max. 338 mm 

Ablenkkoeffizient 
vertikal d34 = 3,6 V~cm 

horizontal d12' = 7,7 V~cm 

Heizung 
Spannung OF = 6,3 V 

Strom IF = 240 mA 

2.84 ~vo 



11 D 18 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel— oder Gleichstrom 
Parallelspeisung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Heizzeit um 10 / des endlichen Katodenstromes 

UF

IF

= 

= 

6,3 

240 

V 

mA 

bei Betriebseinstellung zu erreichen th ~ 5 s 

Betriebsdaten: 

(Spannungen auf Katode bezogen 
soweit nicht anders angegeben 

Nachbeschleunigungsspannung 
UG7(L~ = 

16 kV 

erste Beschleunigungsspannung U~ = 2 kV 

Fokussierspannung UG3 = 400...800 V 

$teuergitterspannung für 
visuelle Unterdrückung 
des fokussierten Leuchtflecks —UG1 = 45...90 V 

Gitter—Steuerspannung für 
einen Schirmstrom IL = 10 µA U1 ~ 20 V 

Ablenkkoeffizient 
in horizontaler Richtung d12 = 7,7 V~cm 

in vertikaler Richtung d34 = 3,6 V~cm 

2.84 
2 



Zubehör für 
Oszilloskopröhren 

55 535 
55 569 
55 594 
55 595 
55 596 
55 597 





Zubehör für 
Oszilloskopröhren 

Typenübersicht 

Oszilloskopröhre Fassung 

Ablenkplatten- 
Anschluß 

für 
Stiftkontakt 

Nachbesclileuni-
gungs-Anschluß 

für 
%ugelkontakt 

Abschirmung 

D 7-221 GH 55594 oder 55595 - - 55535 

D 7-222 GH 55594 oder 55595 - - 55535 

26 D 10 GH 55594 oder 55595 - 55569 - 

27 D 10 GH 55594 oder 55595 - 55569 - 

D 10-180 GY 55594 oder 55595 - - - 

D 10-181 GY 55594 oder 55595 - - - 

D 12-130 GY~119 55594 oder 55595 - - - 

D 12-140 GH~119 55594 oder 55595 55596 (4 x~ 55597 - 

D 14-362 GY~93 55594 oder 55595 - - - 

D 14-370 GH~93 55594 oder 55595 - 55597 - 

D 14-380 GH~93 55594 oder 55595 55596 (4 x~ 55597 - 

11 D 18 55594 oder 55595 - 55597 - 

3.84 
1 ~o 





55 535 

ABSCHIRMUNG 

. aus hochpermeablem Werkstoff 

für Oszilloskopröhren 

Abmessungen in mm: 

R15906Y1 

10.83 
t 
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55 569 

NACÜBESCHLEUNIGUNGS - ANSCffi,USS 

. Isolierkappe (¢ = 30 mm~ 

für Kugelkontakt 

Abmessungen in mm: 

Silikon-
Isolierstoff 

10.83 
1 ✓moo 



55 594 

FASSUNG 

. Formstoff-Fassungskörper 

. 12 verzinnte Federkontakte mit Lötösen für Verdrahtung 

für 12 pol. Glassockel entspr. JEDEC B12-246 

Abmessungen in mm: 

10.83 
1 ✓~ 



55 595 

FASSUNG 

. Formstoff—Fassungskörper 

. 12 ver2innte Federkontakte mit Lötstiften für gedr. Schaltung 

für 12 pol. Glassockel entspr. JEDEC B12-246 

Abmessungen in mm: 

)ZB8838 

10.83 
1 
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55 596 

ABLENKPLATTEN -ANSCHLUSS 

mit Anschlußdraht 

für Stiftkontakt (Stift ¢ 0,6 mm~ 

Abmessungen in mm: 

r-
1~ 

~za±2 

~ isolierter 
Anschlußdraht 
(schwarz) 

I 
I 

—~+ pJ1,5 •—

~ 

1,5 
t — i 

~-1,8 ~ T

10.83 
1 
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55 597 

NACHBESCHLEUNIGUNGS — ANSCHLUSS 

. Isolierkappe (~ = 56 mm~ 

für %ugelkontakt 

Abmessungen in mm: 

23 

10.83 
1 

Silikon-Isolierstoff - 35 

056 

i } 
03,5 07 

~ + 
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Dieses Datenheft gibt keine Auskunft über Liefermöglichkeiten. 

Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung und 
sind nicht als zugesicherte Eigenschaften im Rechtssinne aufzufassen. 
Etwaige Schadensersatzansprüche gegen uns —gleich aus welchem 
Rechtsgrund —sind ausgeschlossen, soweit uns nicht Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit trifft. 
Es wird keine Gewähr übernommen, daß die angegebenen Schaltungen 
oder Verfahren frei von Schutzrechten Dritter sind. 
Ein Nachdruck —auch auszugsweise —ist nur zulässig mit Zustimmung 

des Herausgebers und mit genauer Quellenangabe. 

Valvo 
Unternehmensbereich Bauelemente der Philips GmbH 

Burchardstraße 19, Postfach 106323, 2000 Hamburg 1 
Telefon (0 40) 32 96-0, Telefax (0 40) 32 96-213, Telex 2 15 401-0 va d 


